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Ihre 
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Rattenbefall im Kanalnetz
In letzter Zeit ist ein erhöhter Rattenbe-
fall im Schmutzwasserkanal festgestellt 
worden.
In Abwasserkanälen sind Wanderratten 
das wesentliche Schädlingsproblem. 
Die Kanalisation dient den Ratten als 
Zufluchtsstätte, Transportweg und zur 
Nahrungsaufnahme. 
Vor allem die Entsorgung von Nah-
rungsmittelresten durch die Hausent-
wässerung bietet den Ratten häufig eine 

ideale Lebensgrundlage. Als Allesfres-
ser verschmähen sie weder pflanzliche 
noch tierische Kost. Auch gelangen Rat-
ten über defekte Grundstücksentwässe-
rungen oder andere Öffnungen in den 
Kanal. Häufiges Auftreten von Ratten in 
oberirdischen Bereichen oder gar in Ge-
bäuden deutet auch auf eine Verrattung 
des Kanalsystems hin, denn die Ratten 
halten sich gern in der Nähe von Wasser 
auf, können schwimmen und tauchen, 
benötigen aber einen trockenen Nist-
platz.
Bei optimalen Bedingungen haben die 
Ratten eine sehr hohe Fortpflanzungs-
rate. Auch gerade deshalb ist eine Be-
kämpfung der Ratten erforderlich. Nicht 
zu unterschätzen sind auch die Gesund-
heitsrisiken und wirtschaftlichen Schä-
den auf Grund ihrer Wühl- und Nagetä-
tigkeit (z.B. Elektrokabel). 
Helfen sie mit! - entsorgen sie keine Es-
sensreste auf dem Kompost oder über 
die Toilette. 

Friedhofangelegenheiten
Aufgrund von notwendigen Umstruk-
turierungen im Rathaus stehen Ihnen 
ab sofort für alle Fragen rund um den 
Friedhof, Herr Nowak und Frau Hell 
aus dem Einwohnermeldeamt zur Ver-
fügung.
Bei der Verwaltungsfachangestellten, 
Frau Christine Bayer, die dieses Sachge-
biet seit 20 Jahren betreut hat, möchte 
ich mich recht herzlich für die sehr ein-
fühlsame und engagierte Arbeit in den 
letzten Jahren bedanken.

Friedhof in Altenbeuern - 
Entsorgung 

Die Grabbesitzer werden gebeten, den 
Grabschmuck, wie Schalen, Kränze 
usw. zu gegebener Zeit eigenständig 
abzuräumen und in die dafür vorgese-
henen Abfallmulden zu entsorgen.
Werden kompostierbare Grünabfälle 
vom Friedhof mit Restmüll vermischt, ist 
eine Wiederverwertung in einer Kom-
postieranlage nicht mehr möglich! Der 
Grünabfall muss dann als Restmüll teuer 
entsorgt werden.
Aus diesem Grunde bitten wir um Be-
achtung folgender Punkte:
- Zum Grünabfall zählen Blumen, Gras, 
Laub und ausgerissene Pflanzen. Vom 

Grabschmuck (Kränze, Gestecke, sons-
tige Gebinde) sind vor der Entsorgung 
teile, wie z. B. Trauerbänder, Schleifen, 
Plastikgegenstände etc. zu entfernen 
und zum Restmüll zu geben - erst dann 
kann der Grünabfall zum kompostierba-
ren Abfall gegeben werden.
- Für Erdreich (Graberde, Steine, Sand, 
Tonblumentöpfe) steht ebenfalls eine 
Abfallmulde zur Verfügung.
- In den Restmüll gehören Abfälle, wie 
Hüllen der Grablichter, sonstige Gefäße, 
Tüten, Kunststoffblumen, Plastikblu-
mentöpfe und Ähnliches.
Es besteht jedoch die Möglichkeit, un-
seren Friedhofswärter mit der Erledi-
gung dieser Arbeiten zu beauftragen. 
In diesem Fall bitten wir Sie um direk-
te Kontaktaufnahme mit Herrn Michael 
Stuffer-Astner, erreichbar unter der Tel.
Nr. 08032/5074 oder 0162/8177052.

Wertstoffhof
Es wird darauf hingewiesen, dass die 
Annahme von Möbelstücken am Wert-
stoffhof nur zerlegt in Einzelstücke er-
folgen kann. Fahrbare Elektroheizkör-
per werden angenommen.
Die Toner und Farbkartuschen müs-
sen bei Druckern, Kopierern und Fax-
geräten ausgebaut werden, um eine 
Gesundheitsgefährdung unserer Mitar-
beiter beim Abholen dieser Geräte aus-
zuschließen. Die Annahme von nicht 
entsorgten Geräten darf zukünftig nicht 
mehr erfolgen. Toner und Farbkartu-
schen können als Sondermüll beim 
Wertstoffhof abgegeben werden.
Holz kann von Privathaushalten nur in 
kleinen Mengen angenommen werden.

Aussichtspunkt Haschl-
berg und Geiger Hölzl

Seit Öffnung des Aussichtspunktes 
Haschlberg sind dem Markt Neubeuern 
wiederrum unhaltbare Zustände gemel-
det worden. Am Aussichtspunkt wurden 
zahllose Flaschen zertrümmert, Abfall 
hinterlassen sowie der Zaun am Auf-
gang mutwillig demoliert. 
Auch ist am Geiger Hölzl festzustellen, 
dass Jugendliche mit ihren Mofas oder 
Mopeds das Geotop befahren und da-
durch den Fußweg bzw. auch die Trep-
pe in Mitleidenschaft gezogen wird.

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger,

liebe Neubeuerer,
immer wieder darf ich mich für das 
großartige ehrenamtliche Engagement 
von vielen Bürgern und Bürgerinnen 
in unserer  Gemeinde bedanken.  Die-
se Arbeit ist unbezahlbar und gerade in 
unserer Marktgemeinde der Grundstein 
dafür, dass wir immer wieder so viele 
schöne und unglaublich hochkarätige 
Veranstaltungen erleben und besuchen 
dürfen. Vielen herzlichen Dank dafür an 
diesen ehrenamtlichen Personenkreis, 
an unsere Vereinsvorstände mit ihren 
Funktionären und Jugendleitern/-innen 
und all diejenigen Bürgern, die hier mit-
helfen und mitwirken und nicht gerne  
genannt werden möchten.  Sicherlich 
haben sie schon aus der Presse oder 
auch von mir von der Einführung der 
Ehrenamtskarte durch unseren Landrat 
im Landkreis Rosenheim erfahren.  Die-
se Ehrenamtskarte soll nur eine kleine 
Anerkennung für das ehren-u. bürger-
schaftliche Engagement sein. Informa-
tionen rund um die bayerische Ehren-
amtskarte erhalten sie im Internet unter: 
www.ehrenamtskarte.bayern.de
Soweit ihnen eine verdiente Person be-
kannt ist, die mit der Ehrenamtskarte 
gewürdigt werden soll,
freue ich mich über ihren Vorschlag.

Mit freundlichen Grüßen aus dem Rat-
haus
Ihr

Josef Trost

Erster Bürgermeister 
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Wir möchten an die Vernunft  der Ver-
ursacher appellieren, in Zukunft solche 
Sachbeschädigungen zu unterlassen. 
Ab sofort werden die Sachbeschädigun-
gen zur Anzeige gebracht!

 Neues Kommunales 
Fahrzeug für den Bauhof

Zug um Zug sind Neuerungen im Kom-
munalen Fuhrpark geplant.
Für den in die Jahre gekommenen Bau-
hoftransporter wurde jetzt Anfang April 
ein neues Fahrzeug mit entsprechender 
Ausstattung angeschafft. 
Unser Bauhof ist somit wieder bestens 
gerüstet, um den betrieblichen Anforde-
rungen zu genügen.
Bereits im November letzten Jahres hat 
man für das gemeindliche Wasserwerk 
einen neuen Ford Transit (Kastenwa-
gen) erworben, auch hier war ein Aus-
tausch  des Kfz‘s zwingend notwendig. 
Die Inbetriebnahme des Fahrzeugs ver-
zögerte sich jedoch aufgrund techni-
scher Probleme.
Als nächstes Fahrzeug, wurde in den 
Kommunalen Haushalt, das neue Kfz 
für das Klärwerk mit eingeplant.

NEUBEUERN   LEBENS-
WERT   ERHALTEN

Bürgerbegehren: „Verzicht auf das ge-
plante Gewerbegebiet Angerl/Lang-
weid“.
Vor kurzem erfolgte an alle Haushalte 
eine Postwurfsendung „NEUBEUERN 
LEBENSWERT ERHALTEN“ mit dem 
Ziel,  das Bürgerbegehren „Verzicht auf 
das geplante Gewerbegebiet Angerl/
Langweid“ zu unterstützen. 
Bevor Sie sich mit ihrer Unterschrift zu 

enormer Verlust für unsere Gemeinde 
wäre, diese Firma mit derzeit etwa 150 
Arbeitsplätzen am Ort zu verlieren.
Über die Notwendigkeit eines neuen 
Gewerbegebietes mit dem entsprechen-
den Gemeinderatsbeschluss für den Be-
ginn eines Bauleitplanverfahrens werde 
ich Sie in der 

Informationsveranstaltung am 
Montag, den 23. April 2012 

ausführlichst unterrichten.
Im Rahmen der Veranstaltung stehe ich 
Ihnen gerne für ihre Fragen zur Verfü-
gung.  
Ich freue mich auf ihr Kommen 
und Interesse!            Josef Trost                                                                                                                                            
                          Erster Bürgermeister

Seniorenpolitisches 
Gesamtkonzept

In der letzten Gemeinderatssitzung so-
wie im Arbeitskreis „Lebensqualität 
durch Nähe“ stellte man nochmals in 
Kurzform die Auswertung aus dem se-
niorenpolitischen Gesamtkonzept vor.
Festzustellen ist, dass die große Mehr-
heit der Senioren in Neubeuern mit dem 
vorhandenen Angebot zufrieden ist. Als 
verbesserungsbedürftig wird nur die 
schlechte Anbindung des Gemeindege-
biets durch den öffentlichen Nahverkehr 
empfunden, sei es für Arztbesuche, Ein-
käufe, usw. 
Es wurde festgestellt, dass in anderen 
Gemeinden für derartige Besorgungen 
ein „Bürgertaxi“ bzw. „Bürgerbus“ zur 
Verfügung steht. 
Gerne hätte ich aus dem Seniorenkreis 
aus unserer Marktgemeinde entspre-
chende Rückmeldungen, ob hierzu drin-
gender Handlungsbedarf vorliegt?? Die 
entsprechenden Meldungen können bei 
der Seniorenbeauftragten, Frau Martina 
Krapf, oder auch im Rathaus abgeben 
werden.

Senioren – Gesundheit –Soziales
Liebe Leser vom Beurer Bladl, wir möch-
ten Sie auf dieser Seite über Angebote 

diesem demokratischen Aufruf entschei-
den, möchte ich für unsere gesamte 
Bürgerschaft nochmals ausführlich in ei-
ner Informationsversammlung  Stellung 
nehmen. 
Ich lade daher alle interessierten Bürger 
und Bürgerinnen unserer Marktgemein-
de am Montag, den 23. April 2012 um 
19 Uhr in den Bürgersaal ein.
Hierbei werde ich nochmals über das 
gesamte öffentliche Verfahren seit Auf-
stellung des Flächennutzungsplanes im 
März 2008 berichten; von Anfang an 
waren die Neubeurer Bürger in das Flä-
chennutzungsplanverfahren eingebun-
den.
Der mehrheitlich gefasste Aufstel-
lungsbeschluss des Gemeinderats vom 
23.11.2011 zur Ausweisung einer Teilflä-
che für ein Gewerbe-Mischgebiet kann 
nicht als überstürzt bezeichnet werden. 
Eine sinnvolle Weiterführung des Ge-
werbegebiets in Heft scheitert daran, 
dass der Grundeigentümer nicht bereit 
ist, hierzu Flächen zur Verfügung zu stel-
len. Bedauerlicherweise hat sich auch 
die Regierung von Oberbayern nicht an 
ihre Zusage gehalten, Gewerbeflächen 
in unserem nördlichen Bereich Rich-

tung Rohrdorf einzu-
planen.
Der Flächennut-
zungsplan ist für 
eine Gemeinde ein 
wichtiges Planungs-
instrument. Im Plan 
festgehalten sind die 
mögliche Zukunfts-
gestaltung sowie die 
weitere Entwicklung 
der Gemeinde für die 
nächste Generation; 
angedachte Gewer-
beflächen sind im 

Flächennutzungsplan dabei ebenso be-
rücksichtigt. 
Leider konnte man in den letzten Jahren 
für einige Neubeuerer Gewerbetreiben-
den keine Flächen zur Verfügung stel-
len, so dass diese Betriebe abwanderten 
und sich in Nachbargemeinden  nieder-
gelassen haben. Um dem entgegen zu 
wirken, galt es nunmehr Entscheidun-
gen zu treffen, nachdem auch eine seit 
vielen Jahren in Neubeuern ansässige 
Firma Gewerbeflächen sucht und es ein 
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für die ältere Generation informieren. 

„ Sport - Freizeittreffen“:
„Tanzen ab der Lebensmitte…die et-
was andere Art zu Tanzen“:
Montags von 14:30 - 16 Uhr im Haus der 
Vereine mit Monika Blankenhagen Tel. 
08035-2662
„Seniorenschwimmen im Innsola 
Kiefersfelden“:
Einmal im Monat um 13:30 Uhr mit Con-
ny Schnabel Tel. 08035-5554 (Bekannt-
gabe im OVB)
„Stockschießen auf der Stockbahn 
am Neubeurer See“:
Treffen jeden Dienstag und Donnerstag 
von 13 - ca. 17 Uhr, Info beim TSV-Ab-
teilungsleiter der Stockschützenabtei-
lung Helmut Hutter, Tel. 08035-3441
„Schachspielen in der Gästeinfor-
mation am Marktplatz“:
Jeden Dienstag ab 14:30 bis ca. 17 Uhr. 
Ansprechpartner Dieter Dimmling, Tel. 
08035-1500

Seniorennachmittage 
im Pfarrheim:
Jeden 1. Dienstag im Monat von 14°° bis 
ca. 17 Uhr, Martina Krapf 08035-4525
in den Neubeurer Gaststätten:
Einmal im Monat (Bekanntgabe im 
OVB) mit Christa Feigl, Tel. 08035-4767

Bücher-Ausleihe in der Gästeinforma-
tion am Marktplatz 4, Hr. Fichtner, Tel. 
08035-2165

„Soziales“
„Die natürliche Nachbarschaftshil-
fe“: Brauchen Sie kurzfristig Hilfe oder 
Fahrdienste? Dann rufen Sie uns an: Fr. 
Brakels, Tel. 08035-6583, Fr.Kuhn, Tel. 
08035-4384, Fam. Promm, Tel. 08035-
2106
„Sozialwerk“:
Pflege „daheim“ sowie hauswirtschaftli-
che Hilfe: Christliches Sozialwerk Neu-
beuern-Nußdorf-Törwang, Tel. 08034-
709961,  PDL Annemarie Stetter, Tel. 
08035-8237.
Tagesbetreuung im Mehrgeneratio-
nenhaus Flintsbach, PDL Monika Kaiser-
Fehling, Tel. 08034-4383.
Seniorenheim Haus Gisela, Dorfstraße 
11, Altenbeuern, Tel. 08035-2697
„Essen auf Rädern“: Bayerisches Rotes 

Kreuz, Tegernsee Str. 5, Rosenheim, Tel. 
08031-301918 (Herr Bürger).
Fa. Bonjour, Hoppenbichlstr.7, Raubling, 
Tel. 08035-99199 (Frau Henghuber).
„Raublinger Tafel“ (für Senioren mit 
geringem Einkommen), Bahnhofstr. 6, 
Raubling, Tel 08035-5079750 (Fr. Rohr-
moser) oder Tel 08031-353308 (Fr.Bau-
mann).

Seniorenbeauftragte: Martina Krapf, 
Tel. 08035-4525.	
Behindertenbeauftragter: Alois Nie-
derthanner, Tel. 08035-878416.
Betreuungshelfer: Winfried Kuhn, Tel. 
08035-4348 und Hildegard Gierlinger 
Tel. 08035-4987

Terminvorschau:
Freitag, 27.04.2012:  Busfahrt nach 
Abensberg (10°- ca. 17 Uhr), Anmel-
dung und  Information bei Martina 
Krapf, Tel. 4525
Mittwoch, 09.05.2012:  „Auffrischungs-
kurs“ der Straßenverkehrsordnung 
in der Fahrschule Bauer, Auerstraße 
40. Anmeldung bei Helga Stout, Tel. 
907816.
Donnerstag, 24.05.2012:  Die Bürger-
meister Berthaler (Flintsbach) und Trost 
(Neubeuern) laden ein: die Neubeurer 
Senioren zur Ortsbesichtigung nach 
Flintsbach und die Flintsbacher Seni-
oren zur Rundfahrt in Neubeuern, an-
schließend treffen sich alle Teilnehmer 
bei Kaffee und Kuchen im Schloss Neu-
beuern. Anmeldung bei Martina Krapf, 
Tel. 4525 oder Rathaus, Tel. 87840.

Fußgängerzone am 
Oberen Marktplatz

Wie bereits in den Vorjahren wird auch 
heuer wieder der Obere Marktplatz am 
Hofwirtsbichl als Fußgängerzone  in der 
Zeit vom 01. Mai bis 30. September 2012 
ausgewiesen.
Der Antrag zur geplanten Umbaumaß-
nahme am Hofwirtsbichl im Rahmen der 
Städtebauförderung liegt derzeit noch 
bei der Obersten Baubehörde zur Über-
prüfung. Mit der Maßnahme können wir 
allerdings erst beginnen, wenn uns die 
verbindliche Stellungnahme bzw. Zusa-
ge vorliegt.

Blumenschmuck-
wettbewerb

Wie schon in der letzten Obst- und Gar-
tenbauversammlung mitgeteilt, hat der 
Blumenschmuck in der Gemeinde in 
den letzten Jahren stark nachgelassen. 
Aufgrund der Umfrage des Vorsitzenden 
des Obst- und Gartenbauvereins, Herrn 
Andreas Perret, hat man sich entschlos-
sen in diesem Jahr einen Wettbewerb     
„Mein schönster Gartenplatz“ durchzu-
führen.
Es würde mich sehr freuen, wenn sich 
viele Neubeurer Bürger an diesem Wett-
bewerb beteiligen.
In der Gästeinfo am Marktplatz können 
die interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger maximal drei Bilder ihres „schöns-
ten Gartenplatzes“ einreichen. Eine Jury 
wird dann den Preisträger ermitteln.

Bekämpfung des 
Springkrauts

Bereits in der Bürgerversammlung im 
Oktober letzten Jahres habe ich darauf 
hingewiesen, dass ein eigener Aktions-
tag zur Bekämpfung des Springkrauts 
geplant ist. Ein geeigneter Zeitraum zur 
Bekämpfung, laut Auskunft von den 
Fachkräften des Landratsamtes, wären 
die beiden letzten Juniwochen.
Bei der Bekämpfung soll gebietsweise 
vorgegangen werden; Vorrang haben 
Flächen mit besonders starkem Spring-
krautbewuchs.
Den genauen Termin des Aktionstages 
werden wir rechtzeitig in der Presse be-
kanntgeben.
Es würde mich freuen, wenn besonders 
viele Vereine und Bürger sich bereit er-
klären, an dieser Aktion mitzuwirken.

Pfarrerstadl
In der letzten Marktgemeinderatssit-
zung hat sich der Gemeinderat mit ei-
ner knappen Mehrheit für den Kauf des 
„Pfarrerstadls“ zu einem symbolischen 
Preis in Höhe von 1,-- € ausgesprochen 
(zuzüglich € 12.000 für Grunderwerb 
Umgriff, Notarkosten etc..).
Mit dem Kauf hat der Markt Neubeuern 
ein historisches sowie geschichtsträch-
tiges Gebäude an prägnanter Stelle er-
worben. Dennoch ist sich der Gemein-
derat bewusst, dass in naher Zukunft 
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Seit Januar 2012 betreut Frau Kerstin 
Stock das Patenprojekt in Neubeuern; 
Samerberg und Rohrdorf und freut sich 
auf eine rege Zusammenarbeit mit Bür-
gern und Bürgerinnen aus den Gemein-
den Neubeuern, Samerberg und Rohr-
dorf. Telefonisch ist sie erreichbar von 
Montag-Freitag, 08.30-15.00 Uhr unter 
08031 / 40929-15 oder 0160 / 91771021 
oder per e-mail: ks@junge-arbeit-rosen-
heim.de
Frau Stock arbeitet seit 4 Jahren bei der 
jungen arbeit rosenheim und hat bisher 
ein Projekt betreut, in welchem motiva-
tionslose Jugendliche aktiviert werden 
sollten (auch ohne Berufs- und Schul-
abschluss) wieder ins Arbeitsleben zu 
finden.
Am 05.03.2012 gab es in der Gemein-
de Neubeuern ein gemeinsames Tref-
fen zwischen dem Bürgermeister Herrn 
Trost, Frau Stock (Projektleiterin des 
Patenprojektes „Jugend in Arbeit“), Frau 
Monika Arnold (Jugendsozialarbeiterin 
an der Schule Neubeuern), Frau zur 
Hörst und  Frau Winkler (als Jugend-
beauftragte der Gemeinde Neubeuern).  
Wir haben gemeinsam überlegt, wie wir 
die Jugendarbeit in der Gemeinde wei-
ter vernetzen können. Wir sind auf der 
Suche nach Paten, da die Schule einen 
weiteren Bedarf zur Betreuung von Ju-
gendlichen hin zur Ausbildung sieht.
Zusätzlich wollen wir das Angebot auch 
für Jugendliche und junge Erwachsene 
erweitern, bei denen es bisher noch 
nicht geklappt hat, einen dauerhaften 

und stabilen Berufsweg einzuschlagen 
oder die bereits eine Ausbildung be-
gonnen haben und die dabei Begleitung 
und Unterstützung benötigen. 
Dazu suchen wir weitere engagierte 
Menschen aus der Gemeinde, die Lust 
haben, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen auf dem Weg in das Berufs-
leben tatkräftig zur Seite zu stehen. Dies 
kann in unterschiedlicher Form gesche-
hen: 
Motivation, Herausfiltern von Stärken, 
Steigerung des Durchhaltevermögens, 
Ansprechpartner sein, in dem ein oder 
anderen Fach gemeinsam lernen etc. 
Wer wünscht für sich selbst oder inner-
halb der Familie Unterstützung durch 
einen Paten?
oder
Wer fühlt sich selbst als Pate angespro-
chen, hat „einen Draht“ zu jungen Men-
schen, möchte deren Stärken entde-
cken, mit Rat und Tat zur Seite stehen 
und sich engagieren?
Gerne beantworte ich Ihre Fragen!

Patenprojekt „Jugend in Arbeit“                              
zuständig für Neubeuern: Kerstin Stock,       
Simsseestr. 8, 83022 Rosenheim
Mo-Do 8.30-15.00 Uhr: 0160-91771021
08031/40929-15
ks@junge-arbeit-rosenheim.de
www.patenprojekt-rosenheim.de

                                   

Plakatverordnung
In einer der letzten Marktgemeinderats-
sitzungen wurde eine neue „Verordnung 
über das Anbringen von Anschlägen 
und Plakaten  des Marktes Neubeuern 
(Plakatierungsverordnung)“   beschlos-
sen.
Darin ist eine Neuregelung bezüglich 
der Anschläge im Markt Neubeuern ge-
troffen worden, welche die überhand 
nehmenden „wilden“ Plakatierungen 
unterbinden soll. 
Die Bekanntgabe der Verordnung ist im 
nächsten Beurer Bladl geplant.

Hinweis bezüglich 
Einfriedungen

Aus aktuellem Anlass möchten wir sie 
darauf hinweisen, dass gemäß Art. 57 
Abs. 1 Nr. 7a Bayerische Bauordnung 
sind Einfriedungen mit einer Höhe bis 
zu 2 Meter (außer im Außenbereich) 
grundsätzlich verfahrensfrei sind.
Da die Errichtung einer solchen Einfrie-
dung eventuell trotzdem baurechtlichen 
Vorschriften widerspricht, sollte man 
sich vor Errichtung in der Bauabteilung 
des Marktes Neubeuern erkundigen.

NEUES VOM PATENPROJEKT „ JUGEND IN ARBEIT“
WIR SUCHEN NEUE PATEN IN NEUBEUERN,

SAMERBERG und ROHRDORF

mit einer sinnvollen Verwertung des 
Gebäudes, angedacht  z. B. als Museum 
oder für Ausstellungsräume, aufgrund 
fehlender finanzieller Mittel, nicht ge-
rechnet werden kann.
Zu gegebener Zeit wird man ein ent-
sprechendes Nutzungskonzept erarbei-
ten lassen.

Breitbandversorgung 
Mit dem weiterführenden Ausbau im 
Markt Neubeuern für eine bessere DSL- 
Versorgung wurde dieser Tage durch 
die Deutsche Telekom begonnen.
Diese Ausbaumaßnahme soll bis Ende 
Mai 2012 abgeschlossen werden.
Für den Ausbau 2012 ist  im gemeind-
lichen Haushalt eine Summe von 
142.500,-- € eingeplant. Im Vorjahr 
hat man bereits für ein Teilgebiet, das 
mit neuen Multifunktionsgehäusen der 
Deutschen Telekom ausgestattet wurde, 
37.000,-- € investiert. 
Ich finde:  „Eine Investition mit großen 
Nutzen, denn die Zukunft soll auch in 
Neubeuern nicht „Halt“ machen!“ 
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Öffnungszeiten der 
Gästeinformation bis 

30. September:
Seit Anfang April gelten wieder die 
folgenden Sommeröffnungszeiten der 
Gästeinformation:
Dienstag – Freitag  10 Uhr bis 14 Uhr 
und Samstag 9 Uhr bis 12 Uhr.
Damit verbunden ändern sich auch die 
Öffnungszeiten der Bücherei und des 
Innschifffahrtsmuseums

Aktion "Deckel zu!"
 Überfüllte Mülltonnen bleiben im 

Landkreis Rosenheim stehen
Das Landratsamt Rosenheim wird auch 
in diesem Jahr wieder mit der Aktion 
„Deckel zu!“ den Befüllungsgrad von 
Müllgefäßen strenger überwachen. Laut 
Abfallwirtschaftssatzung des Landkrei-
ses Rosenheim ist es nicht erlaubt, Müll-
gefäße so zu befüllen, dass sich die De-
ckel nicht mehr schließen lassen oder 
dass der Müll stark verpresst wird.
In beiden Fällen werden Betroffene im 
Rahmen der Aktion „Deckel zu“ zu-

Ferienprogramm 2012
Nach einem erfolgreichen Jubiläumsjahr 
2011 wirft das neue Ferienprogramm 
2012 seine Schatten voraus. Die Vorbe-

reitungen haben schon begonnen und 
im Hintergrund wird bereits fleißig ge-
plant. Allerdings kann das Ferienpro-
grammteam nicht alle Aufgaben alleine 
bewältigen und ist daher auf Unterstüt-
zung und Mithilfe von Vereinen und 
Privatpersonen angewiesen. Einerseits 
werden wieder Veranstalter gesucht, die 
für die Kinder Aktivitäten organisieren 
und durchführen. 
Andererseits ist es aber auch wichtig, 
dass sich für einige Aktionen auch Be-
treuer zur Verfügung stellen. 
Im Voraus vielen Dank dafür, dass Sie 
unser Ferienprogramm wieder mit be-
gleiten und unterstützen.
Für weitere Informationen und An-

Ihre 
Marktgemeinde berichtet

nächst durch einen gelben Aufkleber 
auf den Tonnen darauf hingewiesen, 
dass das Restmüllgefäß beim nächsten 
Mal stehen bleibt. Im Wiederholungsfall 
werden solche Mülltonnen dann mit ro-
ten Aufklebern versehen und nicht mehr 
geleert. Wer regelmäßig eine überfüllte 
Mülltonne hat, dem wird empfohlen, 
ein größeres Restmüllgefäß bei der Ge-
meinde zu beantragen, so das Landrat-
samt Rosenheim.
Bei vermehrtem Müllaufkommen, zum 
Beispiel nach einem Umzug oder einer 
Renovierung, kann gegen eine Gebühr 
von sechs Euro bei der Gemeinde ein 

bei der Auswertung der Verkehrsunfall-
statistik für den Bereich der Polizeiins-
pektion Brannenburg musste festgestellt 
werden, dass sich die Zahl der von Rad-
fahrern verursachten Unfälle im letzten 
Jahr um über 41 % erhöht hat. 
Im Jahr 2011 ereigneten sich insgesamt 
56 Verkehrsunfälle bei denen Radfahrer 
beteiligt waren. Dabei wurden 57 Perso-
nen zum Teil schwer verletzt.  
Die vorgenannten Zahlen dürften einen 
ausreichenden Grund darstellen, auf die 
Verhaltens- und Ausrüstungsbestimmun-

meldungen wenden Sie sich bitte an 
die Gästeinformation am Marktplatz 
(08035/2165, info@neubeuern.de) oder 
auch an Regine Winkler (08032/5320).

Neue Führungsbroschüre
Neben dem beiliegenden Veranstal-
tungsflyer wurde für 2012 auch die Bro-
schüre „Auf Tour“ neu aufgelegt. In die-
ser findet man eine Übersicht und die 
Beschreibungen der angebotenen Füh-
rungen. Erhältlich ist dieses Heft in der 
Gästeinformationen und im Rathaus. 
Zudem liegt es bei den Gastronomiebe-
trieben aus.               Michael Fichtner

70 Liter-Müllsack erworben werden. 
Dieser wird am Abfuhrtag neben die zu 
leerende Tonne gestellt. Andere Säcke 
oder Gefäße, die neben der Tonne ste-
hen, dürfen von der Müllabfuhr nicht 
mitgenommen werden. Noch besser ist 
es aber, die Müllmengen durch Verwer-
tung und Abfallvermeidung konsequent 
zu mindern. Dazu sind Informations-
blätter bei der Abfallberatung des Land-
kreises Rosenheim erhältlich. Weitere 
Informationen gibt es im Landratsamt 
Rosenheim, Telefon 08031 392 1504 
oder www.landkreis-rosenheim.de

gen für Radfahrer hinzuweisen.
Von der Polizeiinspektion Brannenburg 
musste festgestellt werden, dass viele 
Radfahrer die Gehwege benutzen. Rad-
fahren auf Gehwegen ist lediglich Kin-
dern bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 
vom Gesetzgeber erlaubt. 
Auch die Missachtung von Rotlicht zei-
genden Ampeln konnte vielfach beob-
achtet werden. 
Besonders gefährlich ist auch das Links-
abbiegen vor dem herannahenden Ge-
genverkehr. 

Für Radfahrer ist besonders zu ihrem ei-
genen Schutz eine gute Sichtbarkeit un-
erlässlich. Schon aus eigenem Interesse 
sollte der Radler auf eine funktionie-
rende Beleuchtungseinrichtung, sowie 
die vorgeschriebenen Rückstrahler und 
Reflektoren achten. Selbstredend sollten 
beide vorgeschriebenen Bremsen aus-
reichend wirksam sein. 
Unter Beachtung dieser Vorschriften 
dürfte einer unfallfreien Radsaison 
nichts mehr im Wege stehen. 

Wir wollen, dass Sie sicher leben.
Helfen Sie uns dabei!

Rund um die Uhr sind wir für Sie 
erreichbar. Tel. 08034/9068-0

Ihr Gerhard Nowak

Ihre PI Brannenburg informiert
Liebe Gemeindebürgerinnen 

und -bürger
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Juni 2012

Mai 2012

Private Kleinanzeigen
April 2012

Am Donnerstag den 26. April um 20 Uhr 
im Pfarrheim veranstaltet die KAB-Neu-
beuern einen Informationsabend zum 
Thema „Seelsorger trifft Palliativmedizi-
ner" - seelische und geistige Begleitung 
auf dem letzten Weg durch Medizin und 
Seelsorge“.   
Bei diesem Abend geht es unter ande-
rem darum wo Seelsorge, nachdem es 
ja immer weniger Priester gibt, auch 
von Laien und Ehrenamtlichen aus 
christlichem Geist mehr ist als Sterbe-
begleitung, so - wie sie zum Segen der 
Menschen immer mehr Hospizvereine, 
Hospize und Palliativstationen anbieten. 
Die beiden Referenten des Abends sind 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender Dipl.
Theol. Thomas Jablowsky und Oberarzt 
Dr. Michael Schnitzenbaumer, Leiter der 
Palliativstation im Klinikum Rosenheim.                       
                            Kathi Leitner-Klein

Vortrag KAB: 
Seelsorger trifft 

Palliativmediziner

Hauswirtschafterin gesucht
Wir suchen für unseren Privathaushalt 
in Neubeuern ab Mai 2012 eine quali-
fizierte, kinderliebe, deutschsprachige 
Hauswirtschafterin mit Führerschein in 
Teilzeit (20 Std/Woche). 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter 
0152/07807128.

Die Titelseite des 
BEURER BLADLs 

zeigt ein Ölgemälde, vor einer Zeit auf 
Leinwand gebracht, in der sich der Inn 
mit Gewalt noch sein eigenes Flussbett 
suchte; in einem Jahrhundert, in dem 
zwischen Neu- und Altenbeuern noch 
keine Häuser existierten. Auf der Rück-
seite des Bildes ist der Name H. Ross-
mann vermerkt und das Städtische Mu-
seum Zeitz

Wer kann Auskunft über das Fundstück 
geben - Schaffenszeitpunkt und Maler? 
Auf Ihre Recherchen freut sich das 
BEURER BLADL • Tel. 08035-8505.

Reinigungshilfe gesucht für „Lend-
hüter Ferienwohnungen".

Tel.: 0 80 35/38 20 
Frau Ursula Holzmaier

Fr.
Sa/So.
Fr-So 
So.
Do.
Do.
Fr.
Fr.
Fr-So.
Fr.
Sa.
Sa.

20.04.
21./22.
20-22.
22.04.
26.04.
26.04.
27.04.
27.04.
27-29.
27.04.
28.04.
28.04.

19.00

03.00
19.30
20.00
16.00
18-20

20.00
20.00
20.00

Vernissage: Richard Leitner und Andrea Eykman
Ausstellung Galerie
Theater Altenbeuern, Dorfwirt Vornberger
Pfarrgemeinderat: Pfarrwallfahrt  nach Birkenstein
Standkonzert: “Beirer Blech”, Hierer Berg in Altenbeuern
KAB Abend: „Seelsorger trifft Palliativmediziner“, Pfarrheim
Schlossführung: Treffpunkt am Hauptportal Schloss
Ausstellung Galerie: Richard Leitner und Andrea Eykman
Ausstellung Galerie
Gebirgsschützen: Jahreshauptversammlung, Dorfwirt
Trachtenverein Neubeuern: Frühjahrsversammlg. Stangenreiter
Schlosskonzert*  Bach /Chopin/Gubaidulina, Anna Gourari 
(Klavier)

Di.
Di.
Do.
Do.
Do.
Fr.
Fr.
Sa.
So.
Mo.
Fr.
Fr.
Sa/So.
Mi.
Do.

Fr.
Sa/So.
Sa.
So.
Mo.

Fr.
Sa/So.
Sa.

Sa.

01.05.
01.05.
03.05.
03.05.
03.05.
04.05.
04.05.
05.05.
06.05.
07.05.
11.05.
11.05.
12./13.
16.05.
17.05.

18.05.
19/20.
19.05.
20.05.
21.05.

25.05.
26/27.
26.05.

26.05.

12.00
19.00
19.30
20.00
19.30
19.00
19.00
12-17

20.00
16.00
19.00

20.00
10.00

18-20

14.00
09.00
09.00

18-20

20.00

19.00

Trachtenverein Altenbeuern: Maibaumaufstellen, Altenbeuern
Gebirgsschützen: Maiandacht, Kirche Neubeuern
Standkonzert der Neubeurer Musikkapelle
Agenda Energie, Haschl‘s Cafè
Standkonzert: Musikkapelle, Marktplatz
TSV Neubeuern: Jahreshauptversammlung, Dorfwirt  
Feuerwehr Neubeuern: Kirche zu Floriani
Markt für Kunst, Handwerk und Lebensart, Oberer Marktplatz
Gebirgsschützen: Patronatstag in Ohlstadt
SPD/Grüne Stammtisch
Schlossführung: Treffpunkt am Hauptportal Schloss
Vernissage: Monika und Christian Staber, Fred Hehenleitner
Ausstellung Galerie
Trachtenverein Neubeuern: 120-jähriges Bestehen, Beurer Halle
Trachtenverein Neubeuern: Messe im Marktplatz, anschlie-
ßend Festzug zur Beurer Halle
Galerie: Monika und Christian Staber, Fred Hehenleitner
Ausstellung Galerie
Geotop  u. Schiffleutwanderweg Führung: Treffpunkt Rathaus
Erstkommunion in Altenbeuern
Frühstück i. Pfarrheim: Kommunionkinder und Gruppenmütter
(Frauengemeinschaft)
Galerie: Monika und Christian Staber, Fred Hehenleitner
Ausstellung Galerie
Schlosskonzert*  Brahms/Dun/Beethoven, Leipziger Streich-
quartett
KAB: Maiandacht am KAB-Kreuz

Sa.
So.
Mo.
Do.
Do.
Fr.

Sa-So.
Mi.
Fr.
Sa/So..
Sa.
Sa.

So.
So.
Do.

02.06.
03.06.
04.06.
07.06.
07.06.
08.06.

9./10.
13.06.
15.06.
16/17.
16.06.
16.06.

17.06.
17.06.
21.06.

12-17
10.00
20.00
20.00

8.00 -
10.30
10.00
16.00
19.00

19.00
14.00
19.00
10.00

19.30

Markt für Kunst, Handwerk und Lebensart, Oberer Marktplatz
Kirchenpatrozinium Altenbeuern: Messe mit Chor 
SPD/Grüne Stammtisch
Agenda Energie, Haschl‘s Cafè
Fronleichnamsprozession Altenbeuern
ADAC Bavaria Historic 2012, Durchfahrtskontrolle am Markt-
platz
Trachtenmarkt, Marktplatz
Bund Naturschutz: Biotoppflege Geigerhölzl (Springkraut)
Vernissage: Gemeinschaftsausstellung, Alle
Ausstellung Galerie
Chorgemeinschaft: Jahreszeiten, Hof St.-Michaels-Kirche
Feuerwehr Neubeuern: Kinderfest, Feuerwehrhaus
Bierfest, Feuerwehrhaus
Feuerwehr Neubeuern: Frühschoppen, Feuerwehrhaus
TSV Neubeuern: Trödelmarkt, am Marktplatz
Standkonzert: Musikgemeinschaft Neubeuern, Marktplatz
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Neubeuern lebenswert 
erhalten - und Klein-
gewerbe gehört dazu

Aus gegebenen Anlass nehmen wir 
Bezug auf den kürzlich per Postwurf 
verteilten Aufruf zum Bürgerbegehren 
„Verzicht auf das geplante Gewerbege-
biet Angerl / Langweid“, da hier wohl 
ein paar ganz entscheidende Dinge 
missverstanden werden. 
Denn immer enger schnürt sich die Ein-
wohnerzahl in das Neubeurer Wohnge-
biet, so dass nun auch für das altein-
gesessene Fahrradgeschäft, welches 
seit sechs Jahren unter der Führung 
von „Red Bike“ als verlässlicher Part-

ner den Einwohnern und Urlaubern mit 
Rat und Tat zur Seite steht, kein Platz 
mehr ist. Das Wohnhaus an der Samer-
str. 42 wird dringend für die private Ei-
gennutzung benötigt und die Tage für 
Red Bike sind somit gezählt. Ab dem 
31. Dezember 2012 wird es Red Bike 
nicht mehr unter der bekannten Adresse 
geben. Dringends wird hier schon seit 
Anfang 2011 nach einer neuen Bleibe 
gesucht, die sich aktuell zwar direkt am 
Marktplatz bieten könnte, jedoch schon 
wieder durch das stark eingeschränk-
te Platzangebot dem heutigen Dienst-
leistungsalltag nicht gewachsen ist. Mit 
dem neuen Gewerbegebiet würde sich 
eine Lösung ergeben, dass Neubeuern 
weiterhin ein Fahrradgeschäft im Ort 
behält. Damit könnte eine wichtige All-
tagsgrundlage für die Neubeurer sowie 

Leserbriefe

Zum Tod von Herbert Utiger Apyon
Der Künstler Herbert Utiger Apyon ist 
im Alter von 64 Jahren plötzlich verstor-
ben.
Die Region und der Neubeurer Künst-
lerkreis verlieren mit ihm eine markante 
Künstlerpersönlichkeit.
Geboren wurde Herbert Utiger Apyon 
in Baar in der Schweiz. Er studierte an 
der Hochschule für Gestaltung in Lu-
zern, an der Universität für Angewandte 
Kunst in Wien und an der Kunstaka-
demie Wien Malerei, Bühnenbild und 
Filmarchitektur.
Von 1982 an arbeitete er an Schauspiel-
häusern in Hamburg, Kassel, Stuttgart 
Leipzig und der Staatsoper in München. 
Er hatte einen Lehrauftrag an der Schau-
spielschule „Theater total“ in Bochum 
und an der Universität Klausenburg in 
Rumänien.
Er war als Freiberuflicher Künstler tä-
tig, seine Arbeiten wurden in Ausstel-
lungen  in vielen Städten Deutschlands 

Heizungstechnik
Lüftungstechnik
Kernbohrungen

Klimatechnik
Solartechnik

Sanitär

Öl- & Gasfeuerung
Wärmepumpen
Pelletheizung
Kundendienst
Holzheizung
Notdienst
Wolfgang Mayr
Haustechnik GmbH
Rosenheimer Str. 17
83115 Neubeuern

Tel.: 08035/984 892
Fax: 08035/984 893

Mobil: 0173/354 267 3
wolfgang@wmhaustechnik.de

www.wmhaustechnik.de

Wolfgang Mayr
Haustechnik GmbH

für die Gäste des tourismusaufstreben-
den Ortes behalten werden.
So wie Red Bike ergeht es etlichen wei-
teren ortsansässigen Kleingewerbebe-
trieben in Neubeuern, für die im Wohn-
gebiet kein Platz mehr ist. Es ist also der 
ganz private Wunsch jedes Einzelnen 
nach mehr Raum, was nun zu der lo-
gischen Beschlussfassung des neuen 
Gewerbegebietes führte, um dort das 
dienstleistende Gewerbe für den Ort 
halten zu können. 
Sollte es zu einem Bürgerentscheid 
kommen, haben Sie es in der Hand, 
über das Warenangebot in Ihrem Ort 
zu entscheiden. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie für das neue Gewerbegebiet 
und für Ihren Fahrradhändler vor Ort 
stimmen.

Red Bike, Ihr Fahrradgeschäft vor Ort

und Europas, insbesondere auch in sei-
ner Schweizer Heimat gezeigt. Er war 
Mitglied im Berufsverband Bildender 
Künstler München und Oberbayern.
Herbert Utiger Apyon lebte und arbeite-
te seit 2000 in Neubeuern und gehörte 
dem Künstlerkreis an. Seine konkret-
konstruktiven Arbeiten, abstrakten 
Raumbilder, Objektbilder und Papierbil-
der aus geflammtem Papier sind unver-
kennbar.
Gemeinsam mit seiner Frau hielt er sich 
viele Wochen im Jahr in Griechenland 
auf. Diese Reisen ans Meer und die grie-
chische Landschaft waren für ihn eine 
Quelle der Inspiration.
Er hat eine ganz eigene, unnachahmli-
che „künstlerische Handschrift“ entwi-
ckelt. 
Der Künstlerkreis Neubeuern  trauert 
um seinen hoch geschätzten  Freund 
und Kollegen, der den Kreis nachhaltig 
mit prägte.                Sieglinde Berndt
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Erfolgreiche 
Tätigkeit bestätigt

In der Jahreshauptversammlung des 
Obst- und Gartenbauvereins wurde 
nach den Tagespunkten, die Neuwahl 
der Vorstandschaft durch den Ersten 
Bürgermeister Josef Trost vorgenom-
men.
Durch Handzeichen wurden die beste-
henden Posten bestätigt. 
Neu hinzu kamen die beiden Beisitzer 
Andreas Pichler und Josef Lagler.
1. Vorstand: Andreas Perret
2. Vorstand: Alois Pichler
Schriftführerin: Theresia Schwemmer-
Anzenberger
Kassier:	Georg Wachinger
Kassenprüfer: Ferdinand Steinkogler 
	         Siegi Neubauer
Beisitzer: Monika List, Sabine Paul, Ma-
ria Schneebichler, Wolfgang Scherer, 
Michael Schneebichler, Andreas Pichler, 
Josef Lagler
In seinen Grußworten der Gemeinde 
konnte Erster Bürgermeister Josef Trost, 
die vielen Aktivitäten des Obst- und 
Gartenbauvereins nur lobend erwäh-
nen. Dank galt der alten und der neuen 
Vorstandschaft.
In seinem Vortrag „Blumen im Garten 
- Bienen im Garten“ zeigte der Refe-
rent, Kreisfachberater Harald Lorenz im 
schwach besetzten Saal mit eindrucks-

vollen Bildern sowie Ausführungen die 
Problematik bei den Imkern auf. Nicht 
alle „blumengefüllten“ Gärten sind für 
die Bienen geeignet. Einfach blühende 
Pflanzen wie z. B. (Rosen, Tulpen, Nar-
zissen, Sonnenhut, Margeritten, Mohn 
usw.) ermöglichen ihnen, ihre Arbeit 
zu verrichten.
Besonders wichtig ist auch die Obst-
baumblüte und die Strauch- und Baum-
blüte. An einem Beispiel demonstrierte  
er, wie fleißig die Bienen sind:
Für einem Pfund Honig sind 200 Bie-
nenleben und 2 bis 7 Millionen Blüten 
erforderlich. In ihrer Honigblase hat sie 
40 - 50 mg Pollen. In einem Bienenle-
ben fliegt sie ungefähr 8.000 Kilometer. 
Ein Bienenvolk mit rund 10.000 Bienen 
bestäubt 15 Millionen Blüten pro Tag - 
insgesamt rund 50 große Kirschbäume. 
In Deutschland gibt es 90.000 Imker. 
Sie produzieren mit ihrer 1 Million Bie-
nenvölkern ca. 25.000 Tonnen Honig, 
das sind 20 % unseres Bedarfs. Der Rest 
kommt aus China und Südamerika.
Zum Schluß regte der Referent an, beim 
Erntetag auch den Bienen zu danken!
Nach einer kurzen Pause, bei der je-
des Mitglied einen Blumenstock und 
den Mitgliedsausweis (gültig bis 2016!) 
erhielt, sprach Vorstand Perret einige 
Punkte an. Zuerst dankte er den aus-
scheidenden Vorstandsmitgliedern Ma-
ria Kindsmüller (8 Jahre) und Baptist 

Paul (28 Jahre) für das engagierte Mit-
wirken bei vielen Projekten. Mit kleinen 
Geschenken wurden sie von der Vor-
standschaft bedacht.
Der Blumenschmuck, der die letzten 
Jahre stark nachgelassen hat, wird nach 
der letztjährigen Umfrage mit dem Wett-
bewerb: „Mein schönster Gartenplatz“ 
durchgeführt. Dazu kann man bis zu 
drei Bilder (Format 10 x 15) bis Anfang 
September bei der Gästeinformation am 
Marktplatz abgeben. Der Wettbewerb 
gilt für alle Neubeurer Bürger!
Weitere Punkte waren noch:
• Baumbestellung bis 15. März
• Führung durch die Nicklheimer Filze 
   (Termin im OVB)
• Besuch von Kräutergärten
   (Termin im OVB)
• Zwei-Tages-Fahrt nach Heidelberg 
am Dienstag, 07.08.2012 und Mittwoch, 
08.08.2012 (genaue Reiseangaben im 
nächsten Beurer Bladl)
• Fahrt auch für Nichtmitglieder!
• Herbstversammlung am 20. Septem-
ber 2012 
• Baumbestellung bis 15. Oktober 2012 
• Bauernmarkt in Winkl: 14.10.2012 
Am Ende der Versammlung dankte 
der Vorstand den Anwesenden und 
wünschte ihnen für deren Heimweg 
Gesundheit und ein gutes Gartenjahr.
                        Text: Andreas Perret/
      Theresia Schwemmer-Anzenberger

Die Liebe zu den Tieren hat Uwe Popp, 
den Inhaber des neuen Hundesalons in 
Altenbeuern dazu bewegt, den Beruf 
des Tierpflegers zu ergreifen. Damit ist 
für ihn das Hobby zum Beruf gewor-
den.
Seit über 25 Jahren betreibt Uwe Popp 
in München erfolgreich einen eigenen 
Hundesalon. Durch den Wohnungs-
wechsel nach Altenbeuern und einem 
bereits bestehendem Kundenstamm aus 
der hiesigen Region, reifte die Idee, die 
Hundepflege zu gewissen Zeiten auch 

Hundesalon Popp
Professionelle Hunde- und
Katzenpflege aller Rassen

Neubeuern
Ortsteil Altenbeuern - Holzham 11

Mobil: 0172/9 53 54 32
Termine nach Vereinbarung

www.hundesalon-popp.de

im hauseigenen Hundesalon in Alten-
beuern anzubieten. Für die Kunden aus 
dem Kreis Rosenheim entfällt damit der 
lange Anfahrtsweg nach München.
In der heutigen Zeit ist die Hundepflege, 
aus Sicht der Hygiene kein Kult, sondern 
eine Notwendigkeit. Dies trifft vor allem 
die langhaarigen und rauhaarigen Hun-
de, egal ob Rassehund oder Mischling. 
Regelmäßige fachmännische Fellpflege 
erleichtert den Tieren den Fellwechsel 
und bringt das gesamte Outfit der Hun-
de wieder in eine gute Form. 
Auch die Besitzer einer langhaarigen 

Hundepflege in Altenbeuern

Katze sollten den 
Weg zum Fachmann 
nicht scheuen, wenn 
das Haarkleid  durch 
Verfilzungen Proble-
me macht.
Termine gerne nach 
telefonischer Abspra-
che unter 0172-95 35 
432. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie 
unter: www.hunde-
salon.popp.de

Abgabeschluss
für Berichte, Termine

und Anzeigen

29. Mai 2012
INOVA Werbeagentur
Telefon 0 80 35-85 05
Fax 0 80 35-87 51 29

petra@inova-werbeagentur.de
Mitterstr. 4

83115 Neubeuern
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Als sich am Lichtmesstag 1892 28 Män-
ner und Burschen aus Neu- und Al-
tenbeuern zusammenfanden um den 
„Volkstracht-Erhaltungsverein Edelweiß“ 
Neubeuern e.V. zu gründen, ahnten sie 
nicht, dass ihr Verein 120 Jahre den Stür-
men der Zeit trotzen würde. Die Männer 
der ersten Stunde waren Josef Wiesböck, 
der damalige Bürgermeister, Max von 
Egloffstein, Dr. Georg Brandl und Franz 
Winsauer. Auch Jan Freiherr von Wen-
delstadt stand den Bemühungen des 
Vereins sehr wohlwollend gegenüber. 

Alljährlich stiftete 
Baronin von Wen-
delstadt einen an-
sehnlichen Betrag, 
so dass sich die 
Mitglieder durch 
Zuschüsse aus der 
Vereinskasse alle 
eine kurze Hose 
anschaffen konn-
ten. Vorerst waren 
nur Männer als Mit-
glieder zugelassen. 
Beim 10. Gaufest 
in Rosenheim trat 
der Verein „zum 
ersten Mal mit ei-
ner Gruppe von 

120 Jahre Trachtenverein Edelweiß Neubeuern

Wir wünschen dem 
Trachtenverein  Neubeuern 

ein schönes und erfolgreiches 
Gründungsfest!

32 in der echten Inntaler Tracht geklei-
deten feschen Madeln und Frauen auf“ 
(lt. Protokollbuch), was das Mißfallen 
gewisser Kreise in Neubeuern erregte. 
Die Mitglieder des Vereins beteiligten 
sich an zahlreichen Festen, Jubiläen und 
Umzügen im Landkreis.

Im Jahr seines 120-jährigen Bestehens 

April 1948 - die Neu- und Altenbeurer Tracht 

Die Vereinsmitglieder auf der Südterrasse des Schlosses Neubeuern. 
Im Hintergrund die verbrannte Standarte

ist  die Mitglieder-
zahl auf das über 
10-fache gestiegen 
und der Verein ist 
mit seinen Männern 
und Frauen aus dem 
Gemeindeleben von 
Neubeuern nicht 
wegzudenken. 
Was wären die zahl-
reichen Feste im 
Ort ohne das Mit-
wirken des Trach-
tenvereins? Alljähr-
lich erfreuen sich 
zahlreiche Besucher 
des Marktplatzes 
an den Auftritten 

der Aktiven Gruppe. Höhepunkt jeder 
Darbietung ist der Sterntanz, mit seinen 
vielen verschieden Figuren. Besonders 
erwähnt werden, müssen natürlich auch 
die Auftritte unserer jüngsten Mitglieder, 
die die Besucher jedes Festes mit Ihrer 
Natürlichkeit und Freude am Tanz ver-
zaubern.

All dies nehmen wir zum Anlass um un-
ser 120-jähriges Gründungsfest gebüh-
rend zu feiern. 
Als Auftakt zum 120-jährigen Grün-
dungsfest des V.T.E.V. Edelweiß Neu-
beuern findet am 16. Mai 2012 ein Fest-
abend in der Beurer Halle statt.
Unsere geladenen Gäste werden an die-
sem Abend mit bayerischen Spezialitä-
ten unserer Festwirtin verwöhnt und er-
halten auf vergnügliche Weise Einblick 
in die Entstehungsgeschichte unseres 
Vereines. Der Festabend wird alle Berei-
che des Trachtlerlebens abdecken. Wie 
es der Brauch verlangt, werden die Pa-
tenvereine verschiedene Ehrentänze zei-
gen. Theater, Tanz und Gesang machen 
diesen Abend zu einem unvergesslichen 
Erlebnis.
Am Festtag, dem 17. Mai 2012, stellen 
sich die geladenen Vereine um 9 Uhr 
zum Kirchenzug auf und ziehen in ihrer 
Festtracht auf den Marktplatz. 
Mit unserem historischen Marktplatz als 
Kulisse wird der Festgottesdienst auf der 
Freilichtbühne vor der Kirche gefeiert. 
Ein Bestandteil des Festgottesdienstes 
ist die Fahnensegnung. Die Trachtlerin-
nen und Trachtler finden sich um 11.30 
Uhr zum Festzug zusammen, der dann 
in einem gemütlichen Beisammensein 
mit Bewirtung und Programm in der 
Beurer Halle endet.

                               Text: Sabine Karl
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Fahnenhistorie
Im Jahr 1913 ist geschichtlich die erste 
Standarte des Trachtenvereins Edelweiß 
Neubeuern beurkundet. Professor Walt-
her Thor, ein Sommergast in Neubeu-
ern, stiftete die „nach seinem Kunstsinn“ 
entworfene Standarte. Sie verbrannte 
1934. Im Jahr darauf wurde eine Fah-
ne geweiht, die mit der Abbildung des 
Neubeurer Wappens, dem Edelweiß 
und dem Wappen des Barons Jan von 
Wendelstadt den Trachtenverein Neu-
beuern bei allen öffentlichen Auftritten 
repräsentierte. Diese Fahne ist heute 
im Trachtenheim archiviert. 1982, zum 
90-jährigen Jubiläum des Vereins, fand 
ein abgeändertes Motiv Einzug in die 
Vereinsgeschichte: Die historische Beu-
rer Tracht, das Beurer Gwand, zeigt sich 
vor der Kulisse des Marktplatzes. Im 
Hintergrund ist der Marktbrunnen und 
das Schloss zu sehen, daüber schwebt 
die Mutter Gottes mit dem Jesuskind im 
Arm. Unter der christlichen Darstellung 
befinden sich die drei ehrenhaften Wap-
pen. Seit ihrer Weihung begleitet diese 
30 Jahre alte, farbenprächtige Fahne 
den Trachtenverein Edelweiß Neubeu-
ern auf allen feierlichen Wegen durch 
regionale und grenzüberschreitende 
Veranstaltungen. 2007 war dann eine 

fachmännische 
Restaurierung nö-
tig, um die beein-
druckende Pracht 
für die Zukunft zu 
erhalten. 
Eine neue Fahne 
schmückt zum 
120-jährigen Jubi-
läum des Trach-
tenvereins Neu-
beuern die stolzen 
Träger  unserer 
Neubeurer Tracht.
Erstmals zum 
Gründungs fes t 
am 16. und 17. Mai symbolisiert sie den 
Ursprung des gelebten Brauchtums mit 
der Ehrenscheibe des Trachtenvereins 
aus dem Jahr 1911 auf edlem Tuch ge-
stickt. Das hoheitliche Geschenk, auf 
einer Holzscheibe gemalen, wurde zum 
ersten Gaufest in Neubeuern von Ba-
ronin Julie von Wendelstadt zum Erhalt 
der historischen, inntaler Tracht gestif-
tet und persönlich überreicht. 
Die Laudatio 'Gott ab uns‘ zeichnet die 
Rahmung des Himmels. Auf der ge-
genüberliegenden Seite ist das als Me-
daillon gefaßte Madonnenbildnis (von 
Georg Lacher 1845) der Schlosskapelle 
zu sehen - die auf Wolken thronende 

Fahnenweihe aus dem Jahr 1982 mit Fahnenmutter Hildegard Fortner

Andreas Artmann (1. Vorsitzender), Erster Bürgermeister Josef 
Trost und Sepp Engelberger besprechen die Detailarbeiten an der 

neuen Fahne

Muttergottes mit goldenem Strahlen-
glanz im rot-blauen Kleid, behütend 
das Jesuskind an der Brust tragend. Die 
drei historischen Wappen bilden das 
Fundament eines generationsübergrei-
fenden Versprechens und verkörpern 
die Erinnerung an ein WAR, das unser 
SEIN prägt. 
Am 16. Mai wird die neue Fahne auf 
dem Marktplatz von Pfarrer Joseph 
Reuder im festlichen Gottesdienst ge-
segnet. Wie eine Sturmfahne über die 
Schulter getragen, geht sie dem Trach-
tenzug künftig voran, wenn auf zwei 
historischen Bühnen das Kulturgut der 
Marktgemeinde präsentiert wird.
                  Petra Reischl-Zehentbauer
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Schirmherrnbitten zum 120-jährigen Gründungsfest

Zum Schirmherrnbitten sprach der 
Trachtenverein Edelweiß Neubeu-
ern erstmals in der Vereinsgeschichte 
bei einer Frau vor. Ljubka, Freifrau zu 
Guttenberg, zeigt seit über 15 Jahren 
für den Ortsverein eine sehr enge und 
herzliche Verbundenheit. Als stolze Trä-
gerin des Beurer Gwands repräsentiert 
sie die Neubeurer Tradition bei allen 
öffentlichen Auftritten und erscheint 
als perfekte Gastgeberin bei vielen Ver-
anstaltungen in ihrem Haus. Der Gut-
tenberg-Stadl mit seinem gemütlichen 
Ambiente ist nicht nur die ideale Kulisse 
für die Feier des Trachtenjahrtages oder 
die Aufführungen des Theaters, sondern 
stellt auch den Ort dar, an dem sich die 
aktiven Trachtler willkommen und zu 
Hause fühlen. 
Mit einem Blumenbouquet in den Ver-
einsfarben grün und blau, dem Schirm 
der original Inntaler Tracht und einem 
Buch des bayerischen Trachtenverban-
des sprachen die Vereinsvorstände bei 
der Baronin vor. „Ich war überrascht 
über ihr umfangreiches Wissen bezüg-
lich der Vereinsgeschichte und ihr star-

kes Interesse am 
Vereinsgesche-
hen spiegelte 
sich in ihren Fra-

Zum dritten Mal in Folge hält Erster 
Bürgermeister Josef Trost seinen Schirm 
über den Trachtenmarkt am Marktplatz 
in Neubeuern. Ein Ereignis, das die 
örtliche Geschichte mit 'Lebenswerten‘ 
verknüpft und unsere scheene Tracht in 
den Focus von tausenden Gästen stellt. 
„Die Begeisterung unserer Vorfahren 
für das Gwand, das Eintracht und Zu-
sammenhalt verkörperte, Tradition 
und Kultur nach Außen trug, teile ich 
überzeugt. Gerade in unserer heuti-
gen Gesellschaft ist es bedeutend, den 
schützenden Schirm aufzuspannen und 
damit ein Dach zu richten, das in gu-
ten und schwierigen Zeiten vereint und 
verbindet“, bekräftigte Josef Trost. Mit 
dem Beurer Gwand reiht er sich in das 
kulturelle Aufgebot des Marktes ein und 
zeigt Verantwortung für den Erhalt des 
geerbten Brauchtums.

Text/Foto: Petra Reischl-Zehentbauer

gen nach überlieferten Strukturen wi-
der“, bemerkte Sepp Engelberger. 
Ljubka zu Guttenberg ist nicht nur akti-
ves, sondern auch überzeugtes Vereins-
mitglied. Ihre Freude über das Schirm-
herrnbitten äußert sie in ihrer persönliche 
Motivation: „Der Trachtenverein ist für 
mich wie Philosophie: hier werden Ge-
schichte, Literatur, Kunst und Religion 
durch den Intellekt unter die Lupe der 
Seele genommen und er schenkt damit 
den Menschen ein geistiges Zuhause. 
Tracht ist keine Maskerade: Sie ist ge-
lebte Kultur und Geschichte.“
Und der Trachtenverein Edelweiß ist 
davon überzeugt, dass Ljubka zu Gut-
tenberg den ältesten Verein im Inngau-
Trachtenverband würdevoll vertreten 
wird und sie nach Julie von Wendelstadt 
als zweite bedeutende Freifrau in die 
Vereinsgeschichte eingeht.

Text: Petra Reischl-Zehentbauer
Foto: Melanie Kösters

Alexander Mayr, Andreas Artmann und Sepp Englberger bedanken 
sich bei Freifrau Ljubka zu Guttenberg für die Schirmherrschaft 

beim 120-jährigen Gründungsfest

Manfred und Sabine Karl, Andreas Artmann und Sepp Englberger 
mit Schirmherrn des Trachtenmarkts, Ersten Bürgermeister Josef 

Trost in ihrer Mitte
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Trachtenmarkt - Schönes und Nützliches rund ums scheene Gwand

Der V.T.E.V. Edelweiß Neubeuern ver-
anstaltet auch heuer wieder einen gro-
ßen Trachten- und Handwerkermarkt 
auf dem Neubeurer Marktplatz. Über 60 
Austeller zeigen am 9. und 10. Juni 2012 
alles, was man für das Leben mit Tracht 
und Tradition braucht. Dirndlschnei-
derinnen, Federkielsticker, Messerma-
cher, Goldstickerinnen, Huterer, Silber-
schmiede oder Hornschnitzer zeigen 
vorort ihre Kunstfertigkeit und beraten 
Sie gerne über neueste Trachtentrends 
oder althergebrachtes Brauchtum! 
Schwerpunkt des Trachtenmarkts ist in 
diesem Jahr die Gebirgstracht, ihre Ent-
stehung, Entwicklung, denn der Trach-

tenverein V.T.E.V. 
Edelweiß Neu-
beuern feiert 2012 
sein 120-jähriges 
Gründungs fes t . 
Unter dem Motto 
„Tracht und Kul-
tur“ geht es dar-
um besonders um 
den Stellenwert, 
die die Gebirgs-
tracht im bayeri-
schen Kulturleben 

hat. Ein  buntes Rahmenprogramm mit 
Gästen aus befreundeten Trachtenverei-
nen werden sowohl historische als auch 
Gebirgstrachten präsentieren. Außer-
dem sind Auftritte der Trachtenjugend 
sowohl aus Altenbeuern wie auch aus 
Neubeuern geplant. Auch für die Kinder 
wird einiges geboten: sie können sich 
im Maßkrugscheiben messen oder beim 
Plättenschoppen helfen! Natürlich gibt 
es auch feine bayerische Schmankerl, 
einen Kuchenverkauf und etwas gegen 
den Durst. Es ist also für jeden etwas da-
bei auf dem Neubeurer Trachtenmarkt.
Auftakt zum 120-jährigen Gründungs-
fest des V.T.E.V. Edelweiß Neubeuern 

ist am 16. Mai 2012 
mit einem Festabend 
in der Beurer Hal-
le. Am 17. Mai 2012 
wird das Fest mit 
dem Kirchenzug um 
9 Uhr und anschlie-

Marktplatz 7  –  83115 Neubeuern

original bayerische  Tracht - 
Trachtenzubehör -Trachtenschmuck 
und alles was zur Tracht gehört.

Öffnungszeiten: 
Mo. Di. Do. Fr. von 10-12 und 15-18 Uhr

Mittwoch Ruhetag

Sa. 10-13 Uhr, außer an Trachtenmarkttagen siehe Homepage

Email: info@tracht-und-sach.de   

Web:   www.tracht-und-sach.de

Tel. 08035-9647009 oder 0175-4053051

Mo. Di. Do. Fr. von 10-12 und 15-18 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Sa. 10-13 Uhr, außer an Trachtenmarkttagen siehe Homepage

Email: info@tracht-und-sach.de
Web: www.tracht-und-sach.de

Tel. 08035-9647009 oder 0175-4053051

ßender Kirche mit Fahnensegnung auf 
dem Marktplatz gefeiert, danach findet 
um 11.30 Uhr der Festzug mit anschlie-
ßendem gemütlichen Beisammensein 
mit Bewirtung und Programm in der 
Beurer Halle statt.
Das genaue Programm finden Sie unter 
www.neubeuern.de oder Sie holen sich 
einen Handzettel, der in Neubeuern 
überall ausliegt.         Text: Sabine Karl
         Fotos: Petra Reischl-Zehentbauer
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Als sich am 4. März 2012 im schwedi-
schen Sälen rund 15.000 Langläufer fast 
gleichzeitig in Bewegung setzten, lag 
pure Magie in der Luft. Minutenlang 
war nur das Rauschen und Kratzen der 
Skier auf der harten Loipe zu hören. 
Angetreten waren sie alle zum Wasalauf 
(schwedisch „Vasaloppet“), der ältesten, 
längsten und größten Skilanglaufveran-
staltung der Welt. Der traditionelle Lauf 
in der klassischen Disziplin über 90 km, 
der als Höhepunkt aller Wasa-Veranstal-
tungen gilt, wird jedes Jahr am ersten 
Wochenende im März in der schwedi-
schen Provinz Dalarna zwischen den 
Orten Sälen und Mora ausgetragen. 
Das Motto des Laufes „In der Spur der 
Väter - für die Siege der Zukunft“, das 
sich auch heute noch auf einem Banner 
über der Ziellinie befindet, geht zurück 
auf die historische Flucht auf Skiern 
von Gustav Eriksson Vasa, dem späte-
ren König Gustav I. Vasa, vor den Sol-
daten des dänischen Königs Christian 
II. im Jahr 1521.
Der erste „moderne“ Wasalauf fand am 
19. März 1922 mit 119 Teilnehmern 
statt. Er war eine Idee des Zeitungs-
redakteurs Anders Pers, der damit an 
die Geschichte von Gustav Vasa erin-

nern wollte. Mittlerweile ist der Wasal-
auf sowohl für Teilnehmer als auch für 
Zuschauer das beliebteste Sportevent 
Schwedens. So ist der nächste Lauf im 
März 2013, zu dem sich innerhalb von 
nur 11 Tagen 15.800 Teilnehmer  ange-
meldet haben, bereits ausgebucht.
Doch zurück zum „Vasaloppet“ 2012. 
Gunter Berger, der seit 10 Jahren seine 
Massagepraxis am Marktplatz in Neu-
beuern betreibt, wollte sich als ehe-
maliger Leistungssportler mit der Teil-
nahme am Wasalauf einen Jugendtraum 
erfüllen. Zwei Jahre lang trainierte er 
mental und körperlich auf diesen Tag 
hin. Sein persönliches Ziel war es, die 
90 km lange Strecke unter 6 Stunden zu 
bezwingen. 
Als es dann endlich soweit war, hätten 
die Bedingungen nicht besser sein kön-
nen: Blauer Himmel, Sonnenschein und 
Temperaturen von minus 10°C am Start, 
eine perfekt organisierte Veranstaltung 
mit einer hervorragend präparierten Loi-
pe (60 nebeneinander liegende Spuren 
!), begeisterte Zuschauer und Langläu-
fer, die sich - genauso euphorisch wie 
er - bereits um 5.30 Uhr am Morgen in 
einer Schlange anstellten, um ihre Skier 
innerhalb der jeweiligen Startgruppe in 
die bestmögliche Position zu bringen.
„Die Atmosphäre am Start ist unbe-
schreiblich, spannend und locker zu-
gleich: Musik zum Aufwärmtraining 
gegen die Kälte, Wettkampfstimmung 
und pure Vorfreude. Während des 
Laufs fühlt man sich dann wie in einem 
reißenden Fluss von Gleichgesinnten, 
der einen trägt und zum gemeinsamen 
Ziel vorwärts treibt“, erzählt Gunter 
Berger. Auf der Strecke befinden sich 7 
Verpflegungsstationen, an denen unter 
anderem die traditionelle schwedische 
„Blaubeersuppe“ zur Stärkung ausge-
schenkt wird. „Aber man mag sich dort 
eigentlich gar nicht zu lange aufhalten, 
weil einen sonst Hunderte von anderen 

Läufern überholen würden“, erklärt er 
rückblickend. 
So vergingen die Kilometer vorbei an 
vereinzelten roten Holzhäusern, Seen, 
Birkenwäldern und jubelnden Zuschau-
ern wie im Flug. Erst nach ca. 80 km 
wurde die Distanz für Gunter Berger 
allmählich doch noch zur körperlichen 
Qual. Aber da stand die sog. „Medail-
lenzeit“ bereits fest: Denn der Schwe-
de Jörgen Brink, der den Wasalauf zum 
dritten Mal in Folge gewann, war mit 
einer Rekordzeit von 3.38,41 Stunden 
nach Mora gekommen. Jeder, der unter 
dieser Bestzeit + 50 % bleibt, erhält eine 
Medaille. Daher begann sich Gunter 
Berger nach etwa 65 km auszurechnen, 
dass eine Medaille auch für ihn erreich-
bar wäre, wenn er sein Tempo unge-
fähr beibehalten könnte. Und so gelang 
ihm mit einem eleganten Ausfallschritt 
und letzter Kraft, aber überglücklich 
nach 5.25,49 Stunden der Zieleinlauf in 
Mora. Damit wurde er 2457-ter in der 
Gesamtwertung.        Angie Zetterberg

Neubeurer bestreitet den 90-km-Wasalauf in Medaillenzeit

Gunter Berger nach 90 km beim Zieleinlauf 
in Mora

EVI‘S HAARSTUDIO
LA BOISTHETIQUE

PARIS

83115 Neubeuern
Marktplatz 29

Telefon 0 80 35-27 85
Telefax 0 80 35-96 36 833
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Im Sommer 2011 hatten die beiden Neu-
beurer Gunter Berger und Franz W. Pich-
ler zum ersten Mal zu ihrem gemeinsamen 
Ferienseminar „Tai Chi & Malen“ nach 
Palazzuolo geladen. 
Kurz vor Weihnachten trafen sich die be-
geisterten Kursteilnehmer dann noch ein-
mal in der Massagepraxis von Gunter Ber-
ger am Marktplatz, um bei italienischen 
Schmankerln von ihren persönlichen Er-
fahrungen zu erzählen, Fotos zu zeigen und 
ihre Kunstwerke vor über 80 Besuchern zu 
präsentieren.  
Auch in diesem Jahr gibt es wieder einen 

11-tägigen-Kurs, der neue Wege für Be-
wegung und Kreativität aufzeigt und dabei 
genügend Raum und Zeit für körperliche, 
geistige und seelische Entspannung bietet. 
Tägliches Üben ermöglicht das Wechsel-
spiel von meditativer Bewegung im Tai 
Chi und künstlerischem Ausdruck beim 
Malen intensiv zu erleben. Ausflüge in die 
Umgebung, Besuche von Kunstausstellun-
gen und Museen sowie Abendessen in den 
wunderschönen umliegenden Ortschaften 
werden auf Wunsch und nach Absprache 
mit den Teilnehmern gemeinsam vor Ort 
organisiert.

„Tai Chi & Malen“ in der Toscana
Bewegung, Kreativität & Entspannung erleben

Die Villa di Palazzuolo liegt auf den Hü-
geln der südlichen Toskana. Da dort oben 
immer ein leichter, angenehmer Wind 
weht, wird es selbst hitzeempfindlichen 
Menschen im August nicht zu heiß. Die 
Teilnehmer wohnen in einem umsichtig 
restaurierten Herrschaftshaus aus dem 18. 
Jahrhundert mit großzügigen, original mö-
blierten und zum Teil freskengeschmück-
ten Zimmern und einer großen Küche mit 
offenem Kamin. Die Fattoria mit ihrem 
weitläufigen Garten, alten Steineichen und 
duftenden Zypressen ist ein idealer Ort 
zum Entspannen, zum „dolce far niente“. 
Das Ferienseminar „Tai Chi & Malen“ fin-
det vom 5. bis 15. August 2012 statt und 
ist bei einer maximalen Teilnehmerzahl 
von 8 Personen sowohl für Anfänger als 
auch für Geübte in Malerei und/oder Tai 
Chi geeignet. 
Ausführliche Informationen erhalten Sie 
unter www.palazzuolo.de oder persönlich 
bei Franz W. Pichler (08035-98 37 00) 
und Gunter Berger (08035-96 83 83). Wer 
übrigens vorab Tai Chi lernen und üben 
möchte – ab Mai 2012 bietet Gunter Ber-
ger wieder Abendkurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene im Shamana-Institut in 
Neubeuern an. Mehr Infos dazu gibt es 
auch unter www.massagepraxis-berger.de.
                                         Angie Zetterberg

Vorsitzende Andrea Schneebichler be-
grüßte beim Dorfwirt Vornberger die 
zahlreich erschienenen Gäste zur Jah-
reshauptversammlung der Frauen-Uni-
on Neubeuern. 
Die FU-Kreisvorsitzende, Sabine Ballets-
hofer, dankte in ihrem Grußwort für das 
Engagement bei Veranstaltungen des 
Kreisverbandes.
Nach dem Tätigkeitsbericht der Schrift-
führerin, die die Aktivitäten des ver-
gangenen Jahres Revue passieren ließ 

und dem Kassenbericht, stellte Andrea 
Schneebichler das Programm für das 
Jahr 2012 vor.
Ein besonderer Höhepunkt der Ver-
sammlung stellte das Referat des 1.  Bür-
germeisters von Flintsbach, Wolfgang 
Berthaler, über die geplante Zulaufstre-
cke zum Brenner-Basis-Tunnel dar, der 
entsprechender Planung im Jahr 2026 
in Betrieb gehen soll. Während in Ita-
lien und Österreich die Bauten für die 
geplante Strecke in vollem Gange sind 
- die Strecke zwischen Innsbruck und 
Wörgl ist fast fertig - ist die deutsche Pla-
nung laut Bundesverkehrsministerium 
bis jetzt nicht mehr als ein dicker Filz-
stiftstrich auf der Landkarte. Während in 

FU-Frauen besorgt über Ausbau der Inntal-Eisenbahnstrecke

Österreich der größ-
te Teil der Strecke 
in Tunnel oder Ein-
hausungen verläuft, 
ist für das Inntal aus 
Kostengründen eine 
oberirdische Trasse 
im Gespräch. Das 
wollen die Inntalbür-
germeister und an 
ihrer Spitze der Spre-
cher der Bürgermeis-
ter, Wolfgang Bert-

haler, verhindern. Für das Wohlergehen 
der hier lebenden Menschen fordern sie 
die gleichen Ausbauqualitäten für die 
Strecke wie in unserem Nachbarland 
Österreich.
Herr Berthaler führte den Zuhörern die 
negativen Auswirkungen einer oberir-
disch verlaufenden Strecke für die Le-
bensqualität der Bürger und für den 
Tourismus im Inntal vor Augen und rief 
zu Wachsamkeit und eventuellem Wi-
derstand gegen die Pläne der Regierung 
auf.                        Text: Irene Benkel
                             Foto: Gerti Loferer

FU-Vorsitzende Neubeuern/Inntal, Andrea 
Schneebichler bedankte sich bei Wolfgang 
Berthaler, Erster Bürgermeister von Flints-

bach, für seine Ausführungen
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Sommerpreise durchgehend
12 € !
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TSV Sport-Infos • TSV Sport-Infos • TSV Sport-Infos • TSV Sport-Infos

Die Skiabteilung des TSV Neubeuern, 
unter der Leitung von Rupert Schnee-
bichler und Maximilian zur Hörst, kann 
wieder auf eine insgesamt  erfolgreiche 
Skisaison zurückblicken. 
Im Verlauf des Winters konnten alle 
Veranstaltungen - mit einigen üblichen 
wetterbedingten Verschiebungen – 
durchgeführt werden. 
die Zwergerlkurse…
Wie auch in den Jahren zuvor fanden 
die Kurse für unsere Kleinsten in den 
Weihnachtsferien ab dem 2. Weih-
nachtsfeiertag statt. Wir fanden 3 Tage 
gute Verhältnisse mit super Schnee und 
Wetter vor. Unsere Anfänger, der ins-
gesamt 38 Kinder, lernten wie immer 
sehr schnell die ersten Pflugfahrten und 
konnten im Laufe der 3 Tage ihr Können 
steigern. unser Fortgeschrittenen konn-
ten das Erlernte vom letzten Jahr vertie-
fen und verbessern. Höhepunkte waren 
ab dem ersten Skikurstag das Liftfahren 
und am Ende das Abschlußrennen, in 
dem sie stolz ihr ganzes Können unter 
Beweis stellen konnten. Belohnung da-
für waren eine Goldmedaille und eine 
Urkunde.
die Ski- und Snowboardkurse…
Die Ski- und Snowboardkurse am Su-
delfeld waren heuer mit 72 Kindern 
und Jugendlichen – davon 4 Snow-
boarder - gut besucht. An den geplan-
ten Wochenenden  konnten wir leider 
am ersten Tag die Piste nicht stürmen, 
da uns Regen und Sturm einen Strich 

durch die Rechnung machten. Aber das 
Warten auf schönes Wetter hat sich ge-
lohnt, und so konnten wir das zweite 
Wochenende bei guten Wetter- und 
Pistenverhältnissen alles nachholen. 
Es waren vier schöne und fast verlet-
zungsfreie Tage an denen die Kinder 
wieder viel lernen konnten. Am letzten 
Skikurstag fand wie immer das traditio-
nelle Abschlussrennen statt, bei dem 
unsere Ski-Asse ihre Qualitäten zeigen 
konnten.   Am  Abend wurde dann 
beim Vornberger gebührlich gefeiert 
und jeder  „Rennfahrer“  mit einer Me-
daille und Urkunde belohnt.
die Vereinsmeisterschaft
Unsere Vereinsmeisterschaft sollte ei-
gentlich am Sonntag den 18. März 2012 
stattfinden. Leider mussten wir sie we-
gen mangelnder Beteiligung absagen!! 
Vielleicht klappt es nächstes Jahr wie-
der!

das Team…
Die Skiabteilung des TSV Neubeuern 
kann mittlerweile über eine sehr gut 
ausgebildete Übungsleitermannschaft 
von insgesamt 20 Übungsleitern verfü-
gen.  Auch hervorheben möchte ich un-
sere junge Riege an fleißigen Helfern, 
die wie jedes Jahr bei den Skikursen 
dabei sind !!! Es war sehr viel Lob von 
den Eltern – vor allem unseren Zwer-
gerleltern -  zu hören,  das ich an die-
ser Stelle besonders an unsere „Nach-
wuchs-Skilehrer“ weitergeben möchte! 
Macht weiter so!!!

Zum Schluss einen herzlichen Dank an 
alle Übungsleiter, Helfer und Organisa-
toren, die auch in diesem Jahr wieder 
die Durchführung aller Termine ermög-
licht haben.
Wir wünschen allen noch einen schö-
nen und unfallfreien Winter und freuen 
uns auf die nächste Skisaison…!	                                             
             Rupert Schneebichler & Team

Ski–Saison 
2011/2012

Voranzeige: Am 17.06.12 findet in Neubeuern wieder ein Trödelmarkt statt. 
Nähere Infos finden Sie demnächst auf unserer Homepage www.tsv-neubeuern.de - Rubrik Fußball
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„In ihrer Planung und Organisation 
der Oberbayerischen Meisterschaften 
„Zweispänner“ 2012 befindet sich der 
TSV Neubeuern, Sparte Reiten und 
Fahren, auf dem Sprung über die letz-
ten Hürden“, erklärte Rupert Paul in 
der stark besuchten Frühjahrsversamm-
lung im Stüberl der Reitanlage Neubeu-
ern. 78 Mitglieder, darunter 19 Fahrer, 
schmieden Pläne, vom 22. bis 24. Juni 
ein Fahr-, Reit- und Springturnier aus-
zurichten, das die Bevölkerung und ge-
ladene Reitvereine bis ins ausländische 
Nachbarland, sattelfest vereint. Turnier-
leiter Christian Brunner bestätigte die 
Einmaligkeit in Oberbayern bezüglich 
des Dressur-, Kegel- und Geländefah-
rens der 1- bis 2-Spänner mit Pferden 
und Ponys der Klassen E und M. Sechs 
Hindernisse auf Wiese und Wald stel-
len rund um das Areal der Anlage die 
Manövrierfähigkeit der gespannten 
Fuhrwerke auf die Probe. Die Reittur-
niere in den Klassen E und A zeigen 
Dressur- und Stilspringen mit Prüfun-
gen und abendlichem Showprogramm. 
Mit Frühschoppen, begleitet von der 

Neubeurer Jugendkapel-
le, Geländeprüfungen 
der Klassen E und M und 
Meisterehrung endet das 

Im Galopp Hürden gemeistert
‚Reiten und Fahren‘ im TSV Neubeuern 

sattelfest in der Saison 2012

Schau- und Reitprogramm am Sonntag-
abend. „Unsere Sponsorensuche ist der 
nächste Hufschlag, um den überregio-
nalen Event finanziell zu halftern“, legte 
Brunner als gemeinschaftliche Initiative 
den Anwesenden nahe. 
Bereits im letzten Jahr veranstaltete der 
Reit- und Fahrverein im TSV ein Dres-
sur- und Reitturnier mit 15 Prüfungen 
und erstmalig einer Kür für insgesamt 
knapp 200 Teilnehmer. Kassiererin Stef-
fi Foldenauer verzeichnete rund 2.300 
Euro Gewinn nach Steuern im Ge-
schäftsjahr 2011. Diese Einnahmen wer-
den für die Erstellung von Richterhäus-
chen und dem Zuschuss für Weiterbil-
dung zukunftsorientiert verwendet. 
Eine feste Einrichtung sollen die Sprin-
gerstunden an jedem Mittwoch Abend 
werden. Der von der Riege favorisierte 
Trainer kommt aus Augsburg. Um auch 
künftig das vielfältige Angebot auf-
rechterhalten zu können, ist eine An-

Sind Sie E-n-t-s-p-a-n-n-t ?
Wie geht es Ihnen?

Freuen Sie sich auch über den Frühling, oder 
hetzten Sie von einem Termin zum anderen? 
Stresst sie Ihr Alltag? Stehen Sie immer unter 
Strom?
Wissen Sie eigentlich was Sie Ihrem Körper 
durch anhaltenden Dauerstress (zu Hause, be-
ruflich und in der Freizeit) antun?
Die ständige Hektik, der Stress und die viel zu 
wenigen Momente der Ruhe rufen in unserem 
Körper Reaktionen hervor, die wir nicht wollen 
und nicht brauchen: 
• Konzentrationsstörungen • Kopfschmerzen
• Schlafstörungen • erhöhte Infektanfälligkeit
• Nacken- und Kreuzschmerzen • Übergewicht
• Bluthochdruck • Herzinfarkt und Schlaganfall
• Angstzustände und Depression
die Liste ist ellenlang - dies sind nur einige 
Punkte daraus!
Vergleichen Sie sich doch einmal mit Ihrem Auto: 
Sind Sie bei Ihrem Auto auch so unachtsam?  
Fahren Sie immer Vollgas mit schlech-
tem Treibstoff und zu wenig Öl, las-
sen Sie den Motor immer heißlaufen? 
Warum achten Sie auf Ihren Körper weniger als 
auf Ihr Auto? Die Lebenserwartung Ihres Kör-
pers ist länger als die eines Autos, oder?

Können folgende Punkte auch auf 
Sie zutreffen, nicht nur auf Ihr Auto? 
• Treibstoff sparen • Auftanken • Pausen ma-
chen • Höchstgeschwindigkeit beachten • Fle-
xibel bleiben, auch mal einen Stau hinnehmen   
u.s.w.

Denken Sie auch einmal an sich -   
E-n-t-s-p-a-n-n-en Sie!

Entspannung ist der Zustand in dem man sich, 
einfach gesagt, so richtig pudelwohl fühlt und 
nur an sich denkt.
Nach den Osterferien haben Sie die Möglich-
keit Entspannung wieder zu lernen. Es werden 
verschiedene Techniken aus dem Yoga, Qi 
Gong und der Progressiven Muskelrelaxation in 
einem Kurs angewandt, sowie der Alltagsbezug 
dazu hergestellt.

Interesse?
Der Kurs findet Dienstags um 19:15 
Uhr im Pfarrheim Neubeuern statt.  
Leitung: Daniela Purainer - Fachwirtin für Prä-
vention und Gesundheitsförderung 
Rückfragen und Kursanmeldung unter der Te-
lefonnummer 08035-968856 oder per E-Mail 
unter mail@gemaso.de. Weitere Kurse sowie 
den genauen Kursplan finden Sie auf meiner 
Homepage  www.gemaso.de. Ich freue mich 
auf Sie!                                     Daniela Purainer

Verspannt?  
Gestresst?  

Bewegungsmangel? 
Rückenschmerzen? 

Werden Sie fit für den Sommer!
Ihr Kursangebot in Neubeuern im 

Pfarrheim! 
 

Pilates: Dienstag 18.15 Uhr 
NEU - Entspannungstraining: 

Dienstag 19:15 Uhr 
Body Fit: Mittwoch  18.15 Uhr 
Pilates: Mittwoch 19:30 Uhr  

Body Fit:  Donnerstag 08:30 Uhr 
Pilates: Donnerstag 09:45 Uhr
Rückfragen und Kursanmeldung  

unter www.gemaso.de,  
oder telefonisch 08035-968856

Ich freue mich auf Sie 
– Daniela Purainer – 

Fachwirtin für Prävention und 
Gesundheitsförderung

hebung des Stundensatzes auf 25 Euro 
pro Springer erforderlich. Neu für die 
Mitglieder ist auch der ausgeschriebene 
Longierkurs mit Prüfung und die anbe-
raumte Fahrer- und Beifahrerschulung.
Erster Vorsitzender des TSV Neubeu-
ern, Achim Roelen, bedankte sich für 
das ehrenamtliche Engagement, das 
nun personell für die Bewältigung der 
Oberbayerischen Meisterschaft aufge-
zäumt werden muss. Im Namen des 
TSV Neubeuern übermittelte er Gratu-
lationen für die errungenen Titel auf 
Landesebene.
      Text/Foto: Petra Reischl-Zehentbauer
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Schule intern
Eingetaucht in die Welt 

der Dunkelheit
Warum sind Sie ganz blind? Können Sie 
Autofahren und Radfahren? Wie ziehen 
Sie sich an? Spielen Sie Fußball? Haben 
Sie Freunde?
Gespannt konfrontierten die Drittklassler 
der Hohenau-Schule Neubeuern Herrn 
Gruber vom Blindenbund Rosenheim 
mit vielen Fragen. Es erstaunte sie, dass 
damals, als er genau so alt war wie die 
Schüler jetzt sind und durch Krankheit 
ganz erblindete, viel  in seinem Leben 
gleich geblieben ist. 
Wie war das möglich? Er besuchte  die 
Blindenschule in München, erlernte die 
Blindenschrift und das Gehen mit dem 
weißen Stock. Seine Familie und seine 

LESEN MACHT REICH! - Das Krokofil besucht die Grundschule

Freunde trugen dazu bei, dass er weiter-
hin ein normales Leben führen konnte. 
Mit Herrn Pawlowski, der als Begleiter 
mitgekommen war, führte Herr Gruber 
viele Hilfsmittel, die den Alltag erleich-
tern u.a. eine sprechende Uhr, ein Far-
berkennungsgerät, Brettspiele usw. vor. 
Begeistert probierten einige Buben und 
Mädchen die mitgebrachten Sachen mit 
verbundenen Augen aus und versuch-
ten, sich in die Welt eines Blinden beim 
„Lesen“ der Blindenschrift hineinzuver-
setzen. 
Unser Dank gilt Herrn Gruber, der den 
Schülern einen kleinen Einblick in sei-
nen Alltag gewährte. Sein Anliegen ist 
es, mehr Verständnis für die Probleme 
der Blinden zu wecken.
                              Waltraud Fritsche

Uns besuchte uns 
der Schriftsteller Ar-
min Pongs aus Prien 
am Chiemsee und las 
aus seinem Märchen 
Krokofil - der Traum-
länder vor.
So erfuhren alle 
Schülerinnen und 
Schüler aus der 1. 
bis 4. Klasse, dass es 
sich lohnt,  Träume 
zu haben und fest an 
sie zu glauben. Be-
sondere Mondsteine 
und Muscheln helfen 

uns beim Träumen und Geschichten-
schreiben.
Der Autor hat uns daran erinnert, wie 
wichtig das Lesen ist und es den auf-
merksamen Zuhörern mit folgenden 
Worten erklärt: „Lesen macht reich“ – 
reich an Bildern im Kopf.
Herr Pongs schaffte es, Schüler und 
Lehrer für die Krokofilgeschichte zu be-
geistern und viele wollen weiterlesen!

Untere Dorfstr. 8

83101 Rohrdorf

0172-422 25 67

G E R Ü S T B A U

Z I M M E R E I

L U D W I G M Ü L L E R

Untere Dorfstr. 8
83101 Rohrdorf

0151-57 59 56 58
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Schule intern
Märchen als Medizin

Wieder einmal bildete das Thema Mär-
chen in den letzten Monaten einen 
Schwerpunkt  im Deutschunterricht der 
beiden 2. Klassen.
Begründet ist die Arbeit an und mit 
Märchen durch die Erkenntnis, dass 
Märchen den Kindern beim Erwachsen-
werden helfen und sie in ihrem Selbst-
bewusstsein stärken. Märchen machen 
deutlich, dass man mit Gewalt anderen 
und sich selbst schadet. Mit ihrer Sym-
bolsprache bilden Märchen das Gewis-
sen und die sozialen Fähigkeiten eines 
Kindes wesentlich wirksamer als rati-
onale, verbale Belehrungen. Märchen 
helfen den Kindern, obwohl sie viel 
Grausames enthalten, sich sicherer zu 

fühlen. Denn das Böse wird bestraft, 
das Gute siegt immer, und Gewalt wird 

nie wie in Filmen mit 
Details ausgemalt.
Weil Märchen für die 
Entwicklung unse-
rer Kinder so wichtig 
sind, luden wir auch 
heuer wieder die 
Neubeurer Märchen-
erzählerin, Frau Kö-
nen-Schäfer, an die 
Schule ein. Sie gestal-
tete die Geschichte 
von der Zottelhaube 
zu einer stimmungs-
vollen und nachhaltig 
wirkenden Märchen-

stunde. Vielen herzlichen Dank!
            Sylvia Perner/Gabi Winterstein

Über 260 Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 1 - 8 setzten sich sehr kreativ 
und einfallsreich mit diesem Thema 
auseinander.
Im März fand die Preisverleihung bei 
uns an der Schule statt.

Rektor Günther Kessler begrüßte den 
Leiter der VR Bank Neubeuern, Herrn 
Harzenetter, der die Siegerehrung 
durchführte und der außerdem jeder 
teilnehmenden Klasse 25 Euro für die 
Klassenkasse überreichte.

Der 42. Jugendmalwettbewerb 2012 der VR Banken stand unter dem Motto 
'Jung und Alt‘: Gestalte, was uns verbindet‘

Einige der prämierten Kunstwerke neh-
men in einer nächsten Runde sogar am 
bayernweiten Wettbewerb teil - hierfür 
drücken wir ganz fest die Daumen!
Auf den Bildern seht Ihr Herrn Harze-
netter und die jeweils Erstplatzierten je-
der Klasse.

1a: Stadler Sophia
1b: Brozovich Maximilian
2a: Hager Anna
2b: Schein Giuliano
3a: Stangelmayer Jakob
3b: Becker Xavier
4a: Stuffer Rupert
4b: Caspi Mira
5a: Polz Vitus
5b: Frey Andreas
6a: Riepertinger Seppi
6b: Wirth Maxi
7a/b: Schneebichler Florian
8a: Stuffer Maxi
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Schule intern

Besuch aus der Steinzeit 
Herr Bernhard Bischler berichtete 
in einem äußerst interessanten Vor-
trag über die Steinzeit. Als Archäologe  
sucht er ständig nach verschiedens-
ten Dingen aus der Vergangenheit. 
Wir durften uns Funde wie Faustkei-
le, Pfeilspitzen und Speerspitzen und 
vieles mehr aus der Steinzeit ansehen. 
Mit einem Feuersteinmesser gelang 
es uns, selbst ein Leder durchzutren-
nen. Das war sehr eindrucksvoll, weil 
dieses Messer schon 150.000 Jahre alt 
war. Wir konnten echte Speerspitzen, 
die schon benutzt wurden, betrach-
ten. Eine Steinaxt, die man zum Fällen 
der Bäume brauchte, musste man lei-
der nach kurzer Zeit wieder wegwer-
fen. Deswegen wurde später mit dem 
Eisen ein anderes Material gefunden.  
Zum Schluss zeigte uns Herr Bern-
hard Bischler noch in einer eindrucks-
vollen Vorstellung, wie man früher 
Feuer machte. Man reibt Katzengold 
und Feuerstein aneinander, legt Zun-
der darunter und pustet, bis die Glut 
erbsengroß wird. Diese Glut legt 
man auf Stroh. Jetzt hat man Feuer. 
             Tamara, Eva, Josefine, Martin, 
           Hannes und Patrick - Klasse 5a

Waveboard-Schulung

Schülersprecher Johannes Nowak nimmt 
stellvertretend für alle Mittelschüler die 
neuen Ballspiele in Empfang. Ein herz-

Herr Siglreithmeyer vom Merlin-Verlag 
zeigte uns, wie man schnell und mit 

KleeblattKleeblatt
Meisterbetrieb

Rolladen • Tore • Sonnenschutz

Thomas Kleeblatt • Rosenheimer Str. 23 • 83064 Raubling
Tel. 08035/9647134 • Fax 08035/9647135 • Mobil 0171/5319156

info@thomas-kleeblatt.de • www.thomas-kleeblatt.de

Rolladen aus Kunststoff, Alu & Holz • Markisen
Wintergartenbeschattung • Jalousien • Insektenschutz

Lamellenvorhänge • Plissee • Tore • Motorisierung
Rolladen zum nachträglichen Einbau • Sonnensegel
Lichtschachtabdeckungen • Terrassenüberdachungen

Der Elternbeirat spendet liches Dankeschön an den Elternbeirat 
für diese Spende, mit der die Pause 
bzw. Freistunden beim Dart, mit der 
Frisbee-Scheibe oder beim Tischtennis 
noch abwechslungsreicher werden.

viel Spaß lernt, auf 
unsere 10 neuen 
Waveboards zu stei-
gen und schon nach 
einigen Minuten 
schafften es die ers-
ten, frei durch die 
Halle zu fahren.
Unser Sportunter-
richt ist um eine 
Attraktion reicher 
geworden und die 
Kinder schwärmten 
von einer „Super-
stunde“!!
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Schule intern
Erste Berufsmesse der 

Verbundschulen im 
Inntal 

Erstmalig fand eine Berufsmesse für die 
8. Klassen der drei Mittelschulen Raub-
ling, Neubeuern und Bad Feilnbach in 
der Michael-Ende-Schule in Raubling 
statt. 15 regionale Betriebe nutzten 
die Gelegenheit, sich bei der Jobmes-
se zu präsentieren und über ihre Aus-
bildungsmöglichkeiten zu informieren. 
Vom Chemikanten über den Glaser 
bis zum Zerspanungsmechaniker wur-
de den circa 130 Schülern eine große 
Bandbreite an möglichen Lehrberufen 
geboten. Die organisatorische Planung 
der Berufsmesse übernahmen die 4 
Jugendsozialarbeiterinnen Monika Ar-
nold (Pro Arbeit e.V. Rosenheim)  Anna 
Klein, Nikolina Leko und Isabella Puhl 
(Diakonie Rosenheim) des Mittelschul-
verbunds. Ein besonderes Augenmerk 
wurde darauf gelegt, dass die Schüler 
sich bereits im Vorfeld über die Firmen 
kundig machen und sich für Berufe ent-
scheiden, die ihren Interessen und Fä-
higkeiten entsprechen. Auf diese Weise 
wurden die Schüler gezielt Betrieben 
zugeteilt und durchliefen während des 
Nachmittags vier Stationen. Die Jugend-
sozialarbeiterinnen sind sich einig, dass 
es von Vorteil war, die Berufsmesse vor-
weg auf diese Weise zu strukturieren. So 
wurde vermieden, dass die Schüler  ein-
fach nur von Stand zu Stand gingen, um 
dort Kugelschreiber oder Bonbons ab-
zugreifen. Sie konnten bewusst Kontak-
te  zu Firmen knüpfen,  die sie sich als 
zukünftigen Arbeitgeber vorstellen kön-
nen und erhielten von diesen wichtige 
Informationen. Auch die drei Schulleiter 
des Mittelschulverbunds, Herr Beham, 
Herr Kessler und Herr Walch, sehen die 
Berufsmesse als großen Erfolg an, denn 
sie brachte für die Schüler Schwung in 

die Berufswahl, die sonst von Theorie 
geprägt ist. Bei den Schülern kam da-
bei besonders gut an, dass die Betriebe 
zur Vorstellung ihre Azubis mitbrachten, 
die nur geringfügig älter als die Schüler 
selbst waren. Interessierte Eltern hatten 
im Anschluss noch die Möglichkeit, sich 
bei Herrn Reith, Agentur für Arbeit und 
bei Frau Berninger von der Barmer GEK 
über Ausbildung und Bewerbung im 
Allgemeinen zu informieren.
Schulleitung, Jugendsozialarbeit und 
Schüler sind der Meinung, dass im 
nächsten Schuljahr wieder eine Berufs-
messe des Mittelschulverbunds  stattfin-
den soll. Dies ist jedoch nur möglich, 
wenn es engagierte Betriebe gibt, die 
bereit sind Zeit und Arbeit zu investie-
ren. Deswegen ist es den Schulleitern 
des Mittelschulverbundes und der Ju-
gendsozialarbeit ein wichtiges Anlie-
gen, den teilnehmenden Firmen an der 
Berufsmesse 2012 einen großen Dank 
auszusprechen. Wir danken: Agentur 
für Arbeit, Anita Dr. Helbig GmbH, Ga-
bor Shoes AG, Elektro Kaffl, Krones AG, 
Mondi Inncoat GmbH, Klinik More Blu-
menhof & Reithofpark, Glaserei Moser, 
Schreinerei Opperer GmbH, Pharmazell, 
Prechtl Frischemärkte, Schattdecor AG, 
VR Bank Rosenheim Chiemsee, Firma 
Vertec, Weko Wohnen Rosenheim

Die offene 
Ganstagsschule (oGts) 

der Hohenauschule 
Neubeuern stellt sich vor:
Man glaubt es kaum, aber die erste Hälf-
te unseres Schuljahres ist schon wieder 
vorbei. Die turbulente Probephase un-
serer offenen Ganstagsschule haben 
wir mit Bravour gemeistert. Mit einer 
Gruppenstärke von fast 30 Schülern 
legten wir einen guten Grundstein für 
unsere weitere Arbeit in den kommen-
den Jahren. Wir hoffen natürlich auch in 
Zukunft auf sehr viel Zuspruch, damit 
die oGts eine feste Einrichtung in der 
Hohenauschule werden kann!
Unsere Schüler der fünften bis neunten 
Klasse haben sich zu einer tollen Trup-
pe entwickelt, die sich gegenseitig ak-
zeptieren und unterstützen. Auch von  
Lehrern und Eltern kommen immer öf-
ter positive Rückmeldungen, die bestä-
tigen, dass die Kinder bei uns in guten 
Händen sind. Ganz besonders freut es 
uns natürlich, wenn sich die Noten und 
die Arbeitsweise der Kinder verbessern!
In bewährter Weise wollen wir unseren 
Kindern ein optimales Umfeld bieten, 
in dem sie ihre Hausaufgaben erledigen 
können, sich mit unserer Unterstützung 
auf Proben vorbereiten und natürlich in 
der Freizeit neue Freundschaften knüp-
fen und alte pflegen können.
Ein fester und wichtiger Bestandteil un-
seres Konzeptes ist auch das Mittages-
sen, das wir uns alle zusammen im Bür-
gersaal schmecken lassen.
Wir würden uns freuen, auch im nächs-
ten Schuljahr wieder viele Kinder bei 
uns begrüßen zu dürfen!
Informationen zur Anmeldung für das 
Schuljahr 2012/2013 erhalten sie im Se-
kretariat der Hohenauschule Neubeuern 
oder direkt bei der oGts!
(Tel. Schule: 0 80 35-35 20; Tel. oGts (Fr. 
Schneebichler): 0172-9223512)
Wir freuen uns schon auf kommendes 
Jahr. 
     Alexandra Schneebichler und Team

Holz- und Bautenschutz

B a u s a n i e r u n g

Dorfstr. 27 • 83115 Neubeuern
Tel. 08035 / 96 36 96 7
Mobil 0173 / 95 215 76
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Klassensprecherseminar 
in Reit im Winkl

Ein Seminar für die Klassensprecher der 
5. - 9. Klassen der Hohenauschule Neu-
beuern stand erstmals auf dem Stunden-
plan. 
Der Verbindungslehrer, Andreas Witte, 
und die Jugendsozialarbeiterin, Monika 
Arnold, organisierten und leiteten das 
Seminar im Jugendbildungshaus „Wied-
hölzlkaser“ in Reit im Winkl.
Ziel der beiden Tage war es, dass die 
Klassensprecher sich untereinander bes-
ser kennenlernen und sich mit dem Amt 
des Klassensprechers auseinanderset-
zen. Dies geschah in Form von gemein-
samen Teamspielen und Gruppenarbeit.  
Den Schülerinnen und Schülern wurde 
bewusst gemacht, dass man mit dem 
Amt des Klassensprechers eine sehr ver-
antwortungsvolle Aufgabe hat.
Klassensprecher sind nicht dafür da, 
„Störer“ an die Tafel zu schreiben, wenn 
der Lehrer nicht in der Klasse ist. Viel-
mehr sind sie Ansprechpartner bei Pro-
blemen und vertreten die Klasse bei be-
stimmten Themen, die mit dem Lehrer 

Im Gespräch überzeugen
Dies versuchten die 8-Klässler der Ho-
henauschule Neubeuern auch heuer 
beim Bewerbungsplanspiel, welches 
inzwischen schon zur festen Einrich-
tung an der Schule zählt. In diesem Jahr 
konnte Frau Arnold, Jugendsozialarbei-
terin von Pro Arbeit e.V., folgende Fir-
men aus der Umgebung gewinnen, am 
Planspiel teilzunehmen: Prechtl Frische-
märkte, Fa. Vertec, Mondi Inncoat, Bä-
ckerei „Gredler“, Bäckerei „Dorfbäcker“, 
WEKO Wohnen GmbH & Co KG, Agen-
tur für Arbeit 
Den Ausbildern gilt noch einmal ein 
großer Dank, da ohne deren Engage-

Schule intern
ment das Planspiel gar nicht stattfinden 
hätte können.
Die Auseinandersetzung mit dem The-
ma „Beruf“, und allem was dazugehört, 
nimmt in der 8. Klasse einen großen 
Teil ein. Nach intensiven Berufsorien-
tierungstagen im Schullandheim Schau-
erhaus, einem ersten Betriebspraktikum 
sowie der Berufsmesse in Raubling, hat-
ten die Jugendlichen in diesem Jahr auch 
die Möglichkeit, anhand von Videoauf-
nahmen ihr Auftreten, ihre Haltung und 
ihre sprachliche Ausdrucksfähigkeit zu 
analysieren und zu verbessern.
Somit konnte sich am Tag des Bewer-
bungsplanspiels jeder gut präsentieren 
und seinen Berufswunsch vertreten.
Ihr erworbenes Wissen sowie die Rück-
meldungen und Tipps der Ausbilder 
können die Jugendlichen gut für ihr 
zweites Betriebspraktikum im Mai ge-
brauchen. Spätestens jedoch im nächs-
ten Jahr, wenn es um die „richtige“ Be-
werbung geht.              Monika Arnold

besprochen werden müssen.
Die Ergebnisse des Seminars wurden 
allen Schülern und Lehrern in der ers-
ten Schulversammlung der Mittelschule 
weitergegeben. 
Alle sind sich einig, dass das Seminar 
keine einmalige Sache war, sondern 
im neuen Schuljahr fortgesetzt werden 
soll.                          
                                 Monika Arnold

Laden-Öffnungszeiten:
Montag u. Freitag         14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Dienstag u. Donnerstag   8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Mittwoch und Samstag geschlossen!
Termine außerhalb der Öffnungszeiten 

nach Vereinbarung!
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Maler und
Bodenleger

Renovierungen

Josef Feuerer jun. • Eichenstr. 13 • 83115 Neubeuern
Tel. 0 80 35/18 88 • Mobil: 0172/782 58 21

ab Dezember 10 % Winterrabatt!

Englisch für die Zwerge 
Lange haben wir nun schon über das 
große Land Amerika gesprochen, wo-
bei wir auch erfahren haben, dass die 
Menschen dort nicht deutsch, sondern 
englisch sprechen. Aber wie hört sich 
dieses Englisch überhaupt an? Klingt es 
vielleicht sogar ein bisschen wie unsere 
Sprache? Ist es eigentlich schwer, Eng-
lisch zu lernen? 
Gerne wollten wir unseren Zwergen die 
Möglichkeit geben mit dieser Sprache 
ein bisschen in Berührung zu kommen, 
um all ihre Fragen loszuwerden. 
In diesem Vorhaben bekamen wir große 
Unterstützung von zwei Englischlehrern 
des Helen Doron Early Englisch Pro-
gramms. Samy und Daniel kamen an 
vier Dienstagen in unsere Zwergerlburg 
und lernten mit den Kindern auf spie-
lerische Art und Weise Englisch. Durch 
ihre offene und lustige Art begeister-
ten die Beiden unsere Zwerge sofort.  
Innerhalb so kurzer Zeit haben die Kin-
der nicht nur das englische Zählen, Sin-
gen oder Spielen gelernt, auch können 
die Zwerge sich jetzt auf Englisch vor-
stellen und kennen eine ganze Menge 
an englischen Tiernamen. 
Dieses Können durften sie dann bei ei-
ner großen Morgenkonferenz ihren El-
tern vorführen.

Wir möchten uns 
hiermit noch einmal 
ganz herzlich bei 
unseren Helen Do-
ron Englischlehrern 
Samy und Daniel be-
danken, die sich so 
viel Zeit genommen 
haben und mit ihrer 
Begeisterung für die 
englische Sprache 
unsere Zwerge sofort 
angesteckt haben! 
VIELEN DANK!!

„Spaghettiiiiiiiii“
Es war wieder soweit! Unsere Fotogra-
fin Maresa Jung kam,  um wunderschö-
ne Bilder von uns zu machen. So hieß 
es an diesen Tagen für Groß und Klein 
„Spagettiii“, „bitte lächeln“ oder sogar 
„Ameisen...“. Im Gegensatz zum Kas-
perl, der nie schick genug für ein Foto 
war und sich noch nicht einmal die 
Haare kämmen lassen wollte, sahen wir 
Zwerge super aus! 
Danke liebe Maresa und Burgi für deine 
Geduld und die schönen Bilder, die an 
diesen Fototagen entstanden sind. 
 

Elternhospitationen im 
Kindergarten
Wie auch schon in 
den vergangenen Jah-
ren, dürfen auch die-
ses Jahr die Eltern der 
Kindergartenkinder ei-
nen Tag lang das Ge-
schehen in der Zwer-
gerlburg miterleben.  
Begonnen mit der 
morgendlichen Kon-
ferenz, bis hin zum 
Nachmittagsangebot 
sind die Eltern „live“ 
dabei und können so 

sehen, wie es ihrem Kind in unsere Ein-
richtung geht. 
Auch für unsere Zwerge ist der Tag mit 
Mama oder Papa jedes Mal wieder ein 
Highlight an dem sie ganz besonders 
stolz durch die Zwergerlburg marschie-
ren. 

Zu Besuch bei den 
Erstklässlern 

Jehuu, endlich ist es wieder einmal so-
weit! Wir Vorschüler dürfen in die echte 
Schule gehen und mit den Kindern aus 

Neues aus der Zwergerlburg
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der ersten Klasse turnen! 
Darauf freuen wir uns schon sehr, denn 
neben dem Turnen treffen wir auch un-
sere alten Freunde aus dem Kindergar-
ten wieder. 
Das ist alles ganz schön anstrengend! Bei 
einem großen Stationenlauf kommen 
wir ganz schön ins Schwitzen. Trotz der 
Anstrengung macht uns die Turnstun-
de sehr viel Spaß und wir können es 
kaum noch erwarten, bis wir selbst in 
die Schule gehen dürfen! 

Frühlingszeit in der 
Zwergerlburg 

Der Winter ist vorbei und die ersten 
Sonnenstrahlen kündigen die neue Jah-
reszeit schon lange an: Der Frühling ist 
da! 
Auch in der Zwergerlburg sind in allen 
drei Gruppen die Frühlingsgefühle aus-
gebrochen! So durften alle großen und 
kleinen Zwerge in den letzten Wochen 
viele aufregende Dinge erleben. 

Neues aus der Zwergerlburg
Da wurde Kresse angesät, getöpfert, Lie-
der gesungen, Ostereier gefärbt, sogar 
ein Osterlamm gebacken und noch vie-
les mehr. Abschließend gab es ein großes 
Osterfrühstück bei dem sich alle Zwer-
ge die Bäuche vollschlagen konnten.  
Nach dem dann auch noch die ver-
schwundenen Osternester wieder ge-
funden wurden, kann das bevorstehen-
dem Osterfest ja nicht mehr schiefgehen!  
                     Das Zwergerlburg-Team

Abschied aus 
Neubeuerns Mitte

Der Flair der kleinen Bücherstube, die 
zum gemütlichen Stöbern und Vertiefen  
in interessante Lektüre verführt; neben-
an die gut sortierte Schreibstube, die für 
Kinder den neuesten Renner bereit hält; 
oder einfach nur das Quäntchen Zeit, 
den Einkauf mit persönlichen Gesprä-
chen zu verbinden - das war Brakels 
Schreib- und Bücherladen kurz hinter 
dem Münchner Tor. 
War - weil das Pächterehepaar Anfang 
April ausgestiegen ist aus dem Berufsle-
ben und dem Marktplatz. „Wir haben es 
uns jetzt verdient, unsere Zukunft mit 
Reisen, Lesen und etwas Ruhe zu gar-
nieren und freuen uns auf das Rentner-
dasein“, versprach Uschi Brakels. 
Vor einem Viertel Jahrhundert kamen 
die Brakels nach Neubeuern und kehr-
ten beim Hofwirt ein, bevor sie ihren 
Hausbesichtigungstermin in der Sulz-
bergstraße wahrnahmen. Beim Blick 
vom Biergarten auf den Marktplatz 
fühlten sie sich heimisch und beim an-
schließenden Termin stellte sich ihnen 
ihr neues Traumhaus vor. Der Spagat 
von Preußen ins südliche Oberbayern 
bedeutete Jahre später die Einkehr ins 
Neubeurer Geschäftsleben. Am Markt-
platz 2 fanden sie bei Vermieterin Eli-
sabeth Paul ihr zweites Standbein und 
hüllten sich in be- und unbedruck-
tes Papier, Verpackungsmaterial, Ge-
schenkartikel und allerhand Schreib- 
und Bürowaren. Ihre Leidenschaft 
teilten sie auch mit den Kindern und 

Jugendlichen. Denn die waren der Mei-
nung, bei Brakels ist das Taschengeld 
gut angelegt: Die Eltern investieren in 
Schule und Bildung und das Gespar-
te fließt in das, was man so nebenher 
noch braucht. Vor vier Jahren kamen 
dann die Lotto- und Totospieler hinzu, 
die am Samstagvormittag beim Tippen 
auf den Jackpot ihre Begegnungen zum 
Speed-Stammtisch genossen. 
Mit den Brakels geht erneut eine Ge-
schichte zu Ende, die viele treue Kun-
den sehr bedauern. 
Die Schreib- und Bücherstube wird 
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nicht geschlossen. Frau Susanne Bauer-
Vollmer führt sie in gewohnter Weise 
weiter und vertraut mit ihrer offenen 
und sympathischen Art auf einen naht-
losen Übergang. Durch die fürsorgliche 
Einarbeitung der Familie Brakels konn-
te sie mittlerweile schon viele Kunden 
persönlich kennenlernen. 
Am 23. März feierten die Brakels mit 
ihren Kunden und Nachbarn den offizi-
ellen Abschied aus dem Marktplatz und 
die Übergabe an die neue Pächterin.  
Neben den Brakels sind sich auch die 
Stammkunden darüber einig - Susanne 
Bauer-Vollmer wird das Ladengeschäft 
zu ihrer Zufriedenheit weiterführen 
und sie begegnen einer Nachfolgerin, 
die Augen und Ohren für ihre Wünsche 
und Bedürfnisse offen hält.
Text/Foto: Petra Reischl-Zehentbauer

Manfred und Uschi Brakels mit der neuen 
Pächterin Susanne Bauer-Vollmer (v.l.)
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Der Kinderchor der Chorgemeinschaft 
Neubeuern – die „notenknöpfe“ – hat 
sich bei seiner Wiedergründung 2008 
zum Ziel gesetzt alle zwei Jahre ein 
größeres Projekt zu präsentieren. Nach 
den großen Erfolgen von „Das Herz ei-
nes Adlers“ und „Mäusealarm“ fiel die 
Wahl in diesem Jahr auf ein religiöses 
Stück, das Dank der freundlichen Un-
terstützung durch Herrn Pfarrer Reuder 
in der Kirche Altenbeuern geprobt und 
aufgeführt werden konnte.
„Simon Petrus“ heißt das Musical von 
Markus Nickel (Musik), in dem in acht 
Szenen anschaulich und kindgerecht das 
aufregende Leben des Simon Petrus, der 

zum Menschenfischer wurde, erzählt 
wird. Insgesamt 25 Darsteller im Alter 
von 7-13 Jahren, denen außer musika-
lisch anspruchsvollem Gesang auch dar-
stellerische Qualitäten abverlangt wur-
den, traten in Aktion. Sie spielten nach, 
wie Jesus seine Jünger gewinnt, wie er 
Menschen heilt oder auf dem Wasser 
des Sees Genezareth wandelt. Die ein-
zelnen Episoden zeigten die persönliche 
Entwicklung des Fischers Simon zum 
„Menschenfischer“ Petrus, mit all ihren 
Höhen und Tiefen. Den spannenden 
Höhepunkt bildete die Szene, in der Pe-
trus in der Nacht der Gefangennahme 
Jesu beim Hahnenschrei leugnet, die-

Kinderchor mit ‚Simon Petrus‘ in der Kirche  Altenbeuern
Reichert, die die Dialoge den jungen 
Darstellern auf den Leib schrieb und 
beispielsweise vier Engel statt eines 
Sprechers auftreten lässt. 
Musikalisch wurden die „notenknöpfe“ 
von Gundula Langer (Klavier), Monika 
Graf (Geige), Annika Graf (Klarinette) 
und Lucia Hausner (Cello) begleitet. Die 
Kostümentwürfe stammen von der Büh-
nenbildnerin Marion Eisele und wurden 
von Johanna Astner aus Flintsbach her-
gestellt. Requisiteure waren Katty Hackl 
und Karin Gebhardt. Für Bühnenbau 
und Technik war Heinz Baumgartner 
zuständig, Alexander Mayr für Licht und 
Ton. 
Besonders hervorzuheben ist die künst-
lerische Leistung der jungen Akteure 
und deren Engagement. Sie haben ihre 
Rollen sehr überzeugend mit großer 
Freude aber auch dem nötigen Ernst ge-
spielt. Belohnt wurden die Interpreten 
für ihre grandiose Leistung in vier Vor-
stellungen durch begeisterte Zuschauer, 
die die Aufführungen mit lang anhalten-
dem Applaus begleiteten.

Text: Gertrud Dürbeck
Fotos: Petra Reischl-Zehentbauer

STANGENREITER
GASTHAUS

Gutbürgerliche, italienische und mexikanische Küche

Neue Öffnungszeiten: täglich von 11:00 bis 24:00 Uhr. Kein Ruhetag!

Ab April servieren wir original italienische Pizza (auch zum Mitnehmen)
Telefon: 0 80 35-34 66 • www.stangenreiter-neu.de

sen überhaupt zu kennen. 
Trotz seines Versagens - so 
erzählte es der versöhnliche 
Schlusschor - wurde Petrus 
zum Begründer der christli-
chen Kirche. 
Das Stück ist durch den 
Wechsel von Instrumental-, 
Chor- Solo- und Sprechpar-
tien geprägt, die unter der 
musikalischen Leitung von 
Pia Hausner in ca. 35 Pro-
ben einstudiert wurden,
Die Regie führte Dagny 
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Die Promis, oder die momentan unwich-
tigsten Bürger unserer Marktgemeinde, 
wer immer die auch sind, saßen schon 
bei der Begrüßung etwas geduckt im 
zweimal voll besetzten Dorfwirt Saal.
Sogar die Gemeinderäte, einschließ-
lich der Herst Zua, zogen sich aus der  
Schusslinie, nahmen ganz bescheiden 
auf der Galerie Platz und ließen Ih-
ren Bürgermeister alleine in vorderster 
Front. Dabei sollten sie ihrem Chef Trost 
spenden und Mitgefühl zeigen zur wie-
derholten Liebesflaute. Die Verehrerin 
und Grand Dame vom Haimgarten war 
ihm eine Nummer zu groß, das „der-
strobelt“ der Sepp einfach nimmer.
Einen ernsten Hinweis gabs an die Or-
ganisatoren für den nächsten Trachten-
markt, die Cateringausgabe im Berg-
meisterwinkel zu entzerren, die Kühl-
schränke früh genug zu ordern und 
auch einzuschalten und nicht wieder 
rund 30 Neubeurer Musikanten um ihre 
Pflichträusche zu bringen. Grund: „De 
soachwarme Trachtlahoibe“
Einen Rüffler bekam auch der 1000% 
blaue Sechzga Farei, weil er mir nix dir 
nix ois Trommler mit da Neibeira Muse 
beim groussn FC Bayern, den er sonst 
an Dreckshauffn hoasst, in der Allianz 
Arena aufmarschierte.
Nicht rühmlich war auch bei der Heim-
fahrt von der Allianz Arena die Wild-
bieslerei vom 2. Musi Vorstand Schuas-
da Hanse im Stadtpark von Grafing. Ein 
Glück, dass kein Fotograf der Trach-
tenzeitung da war. Auch nicht förder-
lich seine nächtlich beschwipste Auto 
Rally mit Wolfi, seinem Musispetzl, die 
allerdings mit ein Paar Fotzn von Han-
se Schwester Kathi gebührend bestraft 
wurden.
Der Auftakt zum Mezgamusiteil in Er-
innerung an Hans Stocker war „In der 
Stadt und auf dem Land, do geht olles 
durcheinand.
„Ja Hämorhiden hab auch ich“ klag-
te Miche Leitner, (eingefangen wahr-
scheinlich beim Neujahranblasen auf 

11. Neubeurer Nockherberg - Für alle Sinne 

dem nicht beheizten Lukas Gummiwa-
gen).
Im Marktplatz wird wieder alles neu be-
stellt - das Aus mit Lipfis Blumenhaus 
schmerzt - jedoch übertrifft Christinas 
Hofwirtskauf alles. „Ein Glücksfall sol-
le es sein, sagt Josef Trost allein - sex 
Sterne leuchten auf, auch Elmar ist gut 
drauf“. Mit „Griaß de Good Frau Wirtin“  
im Oberkrainer Sound, bewarb sich die 
Mezga Musi schon um erste Auftritte. 
Zwei nachgeholte Geburtstagsstan-
derl (verpasst wegen Unpässlichkeit / 
kein Ranking) vom Dorfwirt für Ger-
linde und Klarei 
waren spürbar 
emontional - aber 
klare Worte gabs 
im Rapp für die 
„fife Fickenboys“ 
(Beim Wichser-
stammtisch haben 
sich laut ihren ei-
genen Aussagen 
die Aktionen wie-
der normalisiert) 
und dem Skandal 
im Gamsgebirg 
um Brandner (Die 
Rosi zwischt der 
Peter am iPhone  
- die Luzi hinterm 
Prinzentron - mit 
Mary treibt ers 
auch ganz wild - 
ein Quiki hinter-
Vorfahrtsschild. 
Jetzt konzentrier 
dich doch genau 
-  mal einfach auf 
die Superfrau, die 
so in etwa Resi 
heißt und die du 
dann nicht mehr 

enttäuscht - sonst hast verspielt im 
Gamsenland , verschwindest dann ins 
Niemansland). 
Keine Worte sondern nur Tränen für: 
„Höchtl Hans, konnst du net oba kema 
auf a Masserl Bier“  -  DEN WERN MIA 
NIA VAGESSN. 
Schlussbemerkung der Mezga Musi: 
und des Feuer brennt immer noch lich-
terloh, des is klar - genau wias früher 
war.
Dann die mit Spannung erwartete 
Aufführung der Theateregruppe.

Schon die Kulisse verriet, dass sich ei-

Heimat für Genießer

Dorfstr. 4 · 83115 Neubeuern
Tel. 08035/90 600 · info@dorfwirt-vornberger.de

 Ab Mai beim Dorfwirt im 
Biergarten:

jeden Dienstag ab 18 Uhr
der traditionelle Grillabend mit bayerischer Musi 

und Grillschmankerl
jeden Donnerstag ab 20 Uhr

mal Klassik mal Modern und leichte Küche
jeden Freitag am Neubeurer See ab 18 Uhr
„Chillen und Grillen“ am Café Waserleitn

jeden letzten Sonntag im Monat
Dämmerschoppen mit verschiedenen Bands
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niges am Neubeurer Badesee abspielen 
könnte, wo Wirt Hinterberger sein neu-
es Konzept noch bearbeiten muss und 
hofft, dass dieses Jahr weniger Gäste 
kommen, wegen der Anstellzeit oder 
wegen dem Thriatlon vom Joe, Waran 
und Schwaiga Hans, die am Vatertag 
nackt über den neuen Steg ins Fisch-
wasser geradelt sind.
Poolpartys wurden zum Reizwort: Wia 
beim Bussi Schorschi wars zuaganga – 
von Altenmarkt bis zum Weinberg nur 
Unzucht - Tobi mit de Gardemädels im 
Pool anstatt mit seiner Geliebten und 
a Paar Drecksbärn säubern sich nach 

dem Burschen-
fest im Fritsche 
Pool - wo Skan-
dal Brandner mit 
der Autoentfüh-
rung eines Herz-
kranken viel Un-
mut verursachte.
Alarm und Aufre-
gung um Heisim-
pes modernen 
Melkroboter, der 
keine Infos zum 
PC schickt, wie-
viel und wann 
die Kuh Milch 

gegeben hat. Lösung: Sei Frau kniat 
im Roboter und hod den amoi richtig 
putzt.

Hotelbau am Marktplatz:
Statiker und Baufirmen arbeiten akri-
bisch genau um der scharfen Bauherrin 
alles recht zu machen und Schüssel-To-
ni will beide Tore zumauern und den 
Marktplatz mit Wasser zulaufen lassen, 
um endlich sein Seehotel mit Wellness 
verwirklichen zu können.
Bestaunt wurden beim Faschingszug 
die TSV Barbie Damen, gesucht wird 
immer noch der Zylinder vom Präse 
Kone und die Präsidentennadel vom 

Playboychef Rampen Wast.
Schwerenöter Icke geht nach seiner 
Knutschaktion mit dem Hinterberger 
neue Wege und ist nur noch auf dem 
Kinderfasching zu sehen, wo nach sei-
nen Aussagen die Alleinerziehenden a 
gmade Wiesn für ihn wären und wenns 
da net funkioniert könnte er allemal 
noch im Seniorenfasching beim Haus 
Gisela zu Potte kommen.
Zwischendurch rockte Wasti Heibler mit 
einem Goisern Hit den Dorfwirt Saal.

Fazit:
Alle waren wieder versöhnlich und Wirt 
Hinterberger bot spontan Dorfbäcker 
Leitner seine Bude zum Kauf an, damit 
Leitners Familiensuppenkoch endlich 
eine Auslastung hätte.

Herzlichen Dank der Mezga Musi, der 
Theatergruppe unter der Leitung von 
Sebastian Berndt, Franz Joseph Fischer, 
Uschi Bauer und natürlich dem Ziehrer 
Michi für das fantastische Bühnenbild.
Bilder vom Nockherberg sind unter auf 
unserer Website unter dem Link
www.frajofi.de zu sehen.

Text: Fritz Vornberger
Fotos: Petra Reischl-Zehentbauer

Am 6. März 2012 fand in der Dorfwirt-
schaft die gut besuchte Mitgliederver-
sammlung der Chorgemeinschaft statt. 
Der Erste Vorsitzende Elmar zur Hörst 
begrüßte neben den aktiven Sängern 
und Sängerinnen auch zahlreiche Eh-
rengäste und Ehemalige, Freunde und 
Förderer.
In seinem Rückblick dankte er den 80 
aktiven Sängern und ließ das vergan-
gene Jahr Revue passieren, in dem 21 
Konzerte gesungen wurden. 
Knapp die Hälfte dieser Konzerte fan-
den in der heimischen Gegend (Herren-
chiemsee, Rosenheim und München) 
statt. Konzertreisen führten die Chor-
gemeinschaft nach Niederalteich, Hof, 
Kloster Eberbach, Wiesbaden, Frankfurt, 
Bamberg und Völklingen, sowie in die 
Schweiz nach Gstaad, nach Wien und 
nach London.
Zur Hörst dankte im Namen des Chores 
dem Dirigenten und künstlerischen Lei-
ter Enoch zu Guttenberg, der die Kon-
zertreisen nach Völklingen, Bamberg 
und London durch Kulturprogramm, 
Besichtigungen und einen zusätzlichen 
‚Kulturtag‘ ergänzte, so dass die Reisen 
für jeden Sänger zu einem besonderen 
Erlebnis wurden.

In seinem Ausblick auf das Jahr 2012 
wird der Chor Konzerte in Hof, Duis-
burg, Essen und Eberbach singen. Eine 
Neueinstudierung wird bei den Festspie-
len Herrenchiemsee am 26. Juli (Das Pa-
radies und die Peri, R. Schumann) zu 
hören sein und am 20. Oktober singt 
die Chorgemeinschaft in Rosenheim die 
Cäcilienmesse (Ch. Gounod), sowie all-
jährlich am 23. Dezember das Bach’sche 
Weihnachtsoratorium in der Münchner 
Philharmonie.
Über den Nachwuchs der Chorgemein-
schaft berichteten sodann Pia Hausner, 
die mit den ‚Notenknöpfen‘ das aktu-
elle Singspiel ‚Simon Petrus‘ in der Kir-
che Altenbeuern vorbereitet und Edith 
Kaltenbrunner, Leiterin des Jugendcho-
res, die momentan mit 16 begeisterten 
Mädchen und Jungen vor allem Gospel-
lieder probt.
Nach dem Verlesen der Chronik, des 
Kassenberichtes und dem Bericht des 
Kassenprüfers, konnte die Vorstand-
schaft einstimmig entlastet werden. 
In seiner nachfolgenden Ansprache 
dankte Dirigent und musikalischer Lei-
ter Enoch zu Guttenberg allen für das 
gemeinsam Geleistete des vergangenen 
Jahres,  insbesondere für die persönli-

Mitgliederversammlung der Chorgemeinschaft
che Unterstützung und den vielen Zu-
spruch aus Neubeuern.
Gerne nahm er gemeinsam mit dem 
Vorsitzenden Elmar zur Hörst die zahl-
reichen Ehrungen vor. Dagmar Bohrer-
Glas, Christiane von Canal, Johanna 
Metzger, Florian Marmaglio, Andreas 
Poll, Monika Schmid, Peter Stingel und 
Christine Schmidt wurden für 20 Jahre 
Mitgliedschaft geehrt, Martina Poll-Hie-
mer für 35 Jahre und Amalie Scherer 
singt bereits lange 45 Jahre in der Neu-
beurer Chorgemeinschaft.
Bei den anschließenden Neuwahlen 
gab es wenig Änderungen. Der neue 
Vorstand besteht aus 1. Vorstand Elmar 
zur Hörst, 2. Vorstand Michael Bichler, 
den vier Stimmsprechern Bärbel Bü-
cheler, Irene Aksoy, Christoph Declara 
und Florian Marmaglio, Schriftführerin 
Christl Bauer sowie Rechnungsführerin 
Liesi Mayer. 
Zum Abschluss der Versammlung dank-
te Bürgermeister Josef Trost der Chorge-
meinschaft und Enoch zu Guttenberg im 
Namen der Gemeinde Neubeuern und 
gratulierte der neuen Vorstandschaft.

Christl Bauer
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Zur diesjährigen Generalversammlung 
der Musikkapelle Neubeuern e.V. beim 
Dorfwirt Vornberger sind wieder zahl-
reiche aktive Musikanten, Ehemalige 
und  Ehrenmitglieder erschienen. Nach 
der Begrüßung durch ersten Vorstand 
Georg Spatzier erhoben sich die Anwe-
senden zum Totengedenken von ihren 
Plätzen. In seinem Grußwort dankte der 
Zweiter Bürgermeister Johann Schmid 
der Kapelle für ihr tatkräftiges Mitwir-
ken am Ortsgeschehen und Vereinsle-
ben. Schriftführerin Eva Zeidler ließ in 
ihrem Bericht das vergangene Musikjahr 

mit all seinen musi-
kalischen Höhepunk-
ten Revue passieren. 
Nach einem detail-
lierten Kassenbericht 
von Christopher Jell 
stellte Jugendleiter 
Martin Fritz die er-
folgreiche Jugendar-
beit der Kapelle vor. 
Derzeit sind 40 Schü-
ler in Ausbildung, 
wovon erfreulicher-
weise ein Großteil 
bereits aktiv in der 
Jugendkapelle musi-
ziert. Im vergangen 
Jahr konnte fünfmal 
das Leistungsabzei-

Neuwahlen im Vorstand der Musikkapelle 
Generalversammlung der Musikkapelle Neubeuern e.V.

chen in Bronze, zweimal in Silber und 
einmal in Gold überreicht werden. Auch 
für die diesjährigen Leistungsabzeichen 
seien sehr viele Schüler angemeldet. 
Der Jugendleiter bedankte sich bei sei-
ner Stellvertreterin Barbara Brunner für 
ihre tatkräftige Unterstützung bei der 
Jugendarbeit. Erster Dirigent Bernd Eu-
termoser würdigte noch einmal die Leis-
tung bei den Wertungsspielen 2011, bei 
denen die Musikkapelle mit insgesamt 
94 von 100 Punkten als einzige Kapel-
le in der Schwierigkeitsstufe „schwer“ 
der traditionellen Wertung einen Erfolg 

mit Auszeichnung erhielt. Auf diesen 
Erfolg sei er sehr stolz und möchte bei 
den Wertungsspielen in diesem Jahr da-
rauf aufbauen, so Eutermoser. Vorstand 
Spatzier erinnerte in seinem Rückblick 
noch einmal an die musikalischen Hö-
hepunkte wie das Herbstkonzert im 
vergangenen Jahr. Er bedankte sich 
bei allen Vorstandsmitgliedern für ihre 
Amtstätigkeiten und die tatkräftige Un-
terstützung während der letzten Amts-
periode. 
Bei den Neuwahlen der Vorstandschaft 
legte Christian Leitner sen., der im 
vergangenen Herbstkonzert für seine 
25-jährige Amtsausübung mit der Gol-
denen Ehrennadel ausgezeichnet wur-
de, sein Amt als Notenwart nieder. Die 
Versammlung wählte Wolfgang Lagler 
einstimmig als seinen Nachfolger. Der 
Erste Jugendleiter Martin Fritz übergab 
sein Amt der 2. Jugendleiterin Barbara 
Brunner, die er in Zukunft aber durch 
seine Stellvertretung weiterhin unter-
stützen wird. Die musikalische Leitung 
der Kapelle liegt weiter in den Händen 
von Bernd Eutermoser als erstem und 
Florian Paul als zweitem Dirigenten. 
Erster Vorstand Georg Spatzier, zweiter 
Vorstand Hans Astner, Kassier Christo-
pher Jell und Schriftführerin Eva Zeidler 
nahmen ihre Wiederwahl gerne an.    
                              Text: Eva Zeidler     

das sind Melina, Julian, Jona und Luca. 4 
Geschwister, im Alter von 9 - 13 Jahren, 
aus Neubeuern. 
Wer diese Band mal live erleben möch-
te, hat am 24. Mai 2012 im TAM-OST, 
Theater am Markt e.V. in der Chiemsee-
str. 31 in 83022 Rosenheim Gelegenheit. 
Beginn ist 19.30 Uhr und unterstützt 
wird diese Veranstaltung von Simon 
Schmidt/„Event Sound PA Lüneburg“, 
der zu diesem Anlass extra den weiten 
Weg nach Rosenheim auf sich nimmt, 
um die jungen Talente mit seiner pro-

JAMIELOU, Rockband aus Neubeuern
fessionellen Technik und 
seinem Know-How zu 
unterstützen und zu för-
dern.
Es erwartet Euch also ein 
rockiger Abend, im ge-
mütlichen Ambiente der 
Theaterschenke. Mit viel 
Spaß, netten Leuten und 
guter Musik.
Mehr Infos zur Band er-
haltet Ihr unter www.jamielou.de. oder 
auf Facebook: Musiker/Bands: JAMIE-

LOU. Let‘s Rock!
                Text/Foto: Marianne Bröder

Heizung - Sanitär - Kundendienst
Solar - Wärmepumpenanlagen

Die neu gewählte Vorstandschaft der Musikkapelle
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Getreu dem Motto „Die Jugend spielt 
auf“ fand in Neubeuern beim Dorfwirt 
Vornberger ein Gemeinschaftskonzert 
der Jugendkapelle und der Musikge-
meinschaft Neubeuern statt. Nach lan-
ger und intensiver Probenarbeit konn-
ten die Jugendgruppe der Musikkapelle 
Neubeuern sowie ein Hackbrettorches-
ter und eine kleine Stubenmusi der 
Musikschule dem Publikum ein ab-
wechslungsreiches Konzert darbieten. 
Zahlreiche aktive Musikanten und Blas-
musikfreunde ließen sich diesen ein-
maligen Konzertabend nicht entgehen, 
und so war der Saal bis auf den letzten 
Platz restlos besetzt.
Erster Vorstand der Musikkapelle, Ge-
org Spatzier, bedankte sich im Rahmen 
des Konzerts beim Förderverein der 
Musikkapelle für die Unterstützung der 
Jugendarbeit. „Der Förderverein mache 
eine hervorragende und aktive Jugend-
unterstützung erst möglich“, so Spat-
zier. 
Eröffnet wurde das Konzert von der Ju-
gendkapelle unter der Leitung der 1. Ju-
gendleiterin Barbara Brunner.
Mit der beschwingten und lockeren 
Polka „Launisches Mädchen“ und dem 
Stück „Egerländer Musikanten spielen“ 
zeigte die Jugendkapelle Neubeuern, 
dass selbstverständlich auch bayerische 
Blasmusik zu ihrem Repertoire zählt.
Bei dem Stück „Woodpeckers Parade“ 
wurde schnell klar, dass dieser Marsch 
dem Specht („woodpecker“) gewidmet 
ist. Im Schlagwerk wird mit dem schnel-
len Klopfen auf den Holzblock das Klop-
fen des Vogels an einen Baumstamm 
imitiert. Ein besonderer Höhepunkt war 
die Filmmusik zu „Fluch der Karibik“, 
bei dem die jungen Musikanten durch 

ihr gefühlvolles Zusammenspiel und mit 
beeindruckender Dynamik und Klang-
fülle die Zuhörer überzeugten. Beson-
deren Applaus erntete das Solostück „T-
Bone tricks“, bei dem zwei Posaunisten 
mit ihrer beschwingt, lässigen Art sou-
verän die Solostellen meisterten. Im Pro-
gramm wechselte sich die Jugendkapel-
le immer wieder mit den Gruppen der 
Musikgemeinschaft ab. Das Hackbrett-
Orchester, bestehend aus sieben jungen 
Hackbrettspielerinnen, bewies u. a. mit 

Doppelkonzert der Jugendkapelle Neubeuern und der 
Musikgemeinschaft Neubeuern

dem bekannten „Elephant Walk“, dass 
das Hackbrett weit über die klassische 
Volksmusik hinaus Verwendung findet. 
Das junge Volksmusik-Quartett „Klee-
Bladl“, bestehend aus zwei Flöten, einer 
Diatonischen sowie einem Kontrabass 
gaben u. a. den „Kirchdorfer Dreher“ 
oder „Unter Inner Straßenräuber“ und 
weitere witzige, schwungvolle Stücke 
zum Besten.	         Text: Eva Zeidler
                    Foto: Franz-Josef Fischer

 Josef Unterhuber
Geschäftsführer

Am Grießenbach 10 • 83126 Flintsbach
Tel. 08034/7057545 • Fax: 08034/7057546 
Mobil: 0172/892 37 07
E-mail: trockenbau@unterhuber.net

GmbHrockenbau
nterhuber
rockenbau

UTT GmbH



Seite 32 Beurer Bladl 20. Jahrgang 

Im Stüberl der Dorfwirtschaft Vorn-
berger trafen sich die Mitglieder des 
Verkehrsvereins Neubeuern zur Jah-
reshauptversammlung mit Neuwahlen. 
Schriftführer Erich Rasinger resümierte 
über das vergangene Geschäftsjahr und 
blickte auf die kommende Urlaubssai-
son. Er freute sich über den Zugewinn 
von fünf Ferienwohnungen im Lendhü-
terhaus und zwei im Gehöft Grießen-
böck. 
Kassiererin Ingrid Leitner legte den 
Kassenbericht offen mit einem Plus von 
28.700 Euro zum 01.03.2012. Die tradi-
tionelle Marktbeleuchtung und Parkge-
bühren am Badesees ließen den Konto-
stand wachsen, trotz hoher Investitio-
nen für den neu angelegten Badesteg, 
die Kostenteilung für die Ortsfibel und 
die Neuauflage des Gastgeberverzeich-
nisses. 
Michael Fichtner, Leiter der Gästeinfor-
mation, berichtete über die statistische 
Auswertungen der Gästefrequenz 2011. 
11.397 Übernachtungen bedeuteten ein 
positives Ergebnis zugunsten der ge-
werblichen Vermieter und einen Rück-
gang bei den privaten Betrieben. Die 
Tendenz der letzten Jahre spiegelt dabei 
ein homogenes Bild der Verlagerung 
wider. Fichtner führte die Einbrüche auf 
dem privaten Sektor auf persönliche 
oder altersbedingte Konstellationen, 
aber auch auf saisonale Festvermietun-
gen zurück. Die Summe der Bettenzahl 
beläuft sich derzeit auf 191.
Zweiter Vorsitzender Georg Paul leite-
te die Zusammenkunft. Er kündigte die 
Bildung eines Arbeitskreises 'Marktbe-
leuchtung‘ an, um die Verantwortung 
auf ein ausgewähltes Gremium zu 
schultern. „Der Arbeitseinsatz zu dieser 

jährlichen Groß-
veranstaltung ist 
immens und die 
Aufgaben kön-
nen sich nicht 
allein auf die 
vier Vorstände 
konzentrieren“, 
komment ie r te 
Paul. Unzufrie-
den äußerte er 
sich über die 
Erstellung der 
Ortsfibel, deren 
Schu t zgebühr 
nicht im Vorfeld 
der Erstellung 
abgesprochen war. „Wir können die-
ses Medium nicht für unsere Werbe-
zwecke einsetzen, da es nur für Gäste 
geschaffen wurde, die sie vorort erste-
hen können“, bedauerte der Vorstand. 
Der nächste finanzielle Aufwand wird 
das Gastgeberverzeichnis sein, das nur 
noch knapp vorrätig ist und aktualisiert 
werden muss. Als Präsentationsmedium 
auf Messen empfahl der Sprecher den 
KAT-Katalog, um überregional Wer-
bung für den Tourismus in Neubeuern 
zu streuen. Seine Bitte richtete sich an 
die Gemeinde um Wiederaufstellung 
der zentralen Informationstafel der pri-
vaten Vermieter, die aufgrund des Um-
baus des Hotel Hofwirt dem Transfer 
der Baufahrzeugen weichen musste. 
Ein Anliegen war auch die Wegweisung 
vor und nach der Innbrücke zum neu 
installierten Informationspavillion am 
Inndamm. 
Erster Bürgermeister Josef Trost hob 
die Marktbeleuchtung und den Bade-
see als größten Besuchermagneten des 

Jahresbilanz des 
Verkehrsvereins Neubeuern

Ortes hervor. „Wir sind auf einem sehr 
guten Weg, der nur gemeinsam gemei-
stert werden kann“, bekräftigte er die 
Zusammearbeit zwischen Gemeinde 
und Verkehrsverein. „20.000 Euro sind 
im Haushalt 2012 für den Tourismus 
bereitgestellt. Dazu summiert sich die 
Spielgeräteanschaffung um den Bade-
kiosk in Höhe einer Drittelstaffelung 
von 6.000 Euro (Gemeinde, Verkehrs-
verein und Café Wasserleitn). Im Ge-
spräch ist ein zweiter Steg als weitere 
Bereicherung des regionalen Aus-
flugszieles. Bei der Neuerstellung des 
Gastgeberverzeichnisses übernahm die 

Die alte Vorstandschaft wurde zur neuen gewählt: 1. Vorsitzender Franz 
Steinkirchner (aus  Krankheitsgründen nicht auf dem Bild), Stellverte-
tender Vorsitzender: Georg Paul (re), Kassier: Ingrid Leitner, Schriftfüh-
rer: Erich Rasinger (li). 

Wahlergebnis:
1. Vorsitzender: Franz Steinkirchner
2. Vorsitzender: Georg Paul
Kassier: Ingrid Leitner
Schriftführer: Erich Rasinger
Beisitzer: Franz Stelzer, Andreas 
Wagner, Konrad Stuffer, Claus Hähle, 
Peter Sandbichler, Ursula Holzmaier, 
Katharina Grießenböck, Erster Bür-
germeister Josef Trost
Revisoren: Siegi Neubauer, Thomas 
Schwitteck

Der Verkehrsverein Neubeuern e.V. ist langjähriger Pächter des überregional 
bekannten Neubeurer Sees (gepflegt und idyllisch gelegen zwischen 

Neubeuern und Nußdorf) und sucht einen freundlichen sowie zuverlässigen

Kassier (m/w)
Zu Ihren Hauptaufgaben gehören:
• Kassieren der Parkplatzgebühren für PKW und Motorräder
• Abrechnen mit dem Verkehrsverein
• Ansprechpartner für Gäste bei Fragen „Rund um den See“
Saisonbedingt ist Ihre Tätigkeit im Zeitraum von ca. Mitte April bis Mitte 
September vorgesehen und erfordert je nach Witterung eine Flexibilität bei 
den Anwesenheitszeiten. Die Vergütung erfolgt auf 400 Euro-Basis.
Für Auskünfte und Bewerbung steht Ihnen unser 1. Vorsitzende Franz
Steinkirchner gerne zur Verfügung. Telefon: 0 80 35/27 81 oder 0171/7283172

www. kulturdorf-neubeuern.de/verkehrsverein-neubeuern-e-v
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Zum 19./20.01.12 hielt die Schützenge-
sellschaft Edelweiß Altenmarkt ihr Kö-
nigsschießen ab. 10 Jungschützen und 
21 Schützinnen und Schützen aus der 
Schützenklasse kämpften um die Kö-
nigswürde. Die Bekanntgabe der Schüt-
zenkönige und Gewinner der Sachprei-
se erfolgte durch den 1. Schützenmeister 
Manfred Thanner.
Bei der Jugend wurde mit großem, Eifer 
und Ehrgeiz um ein gutes Blattl gerun-
gen. 
Jung-Schützenkönig wurde Korbinian 
Paul mit einem 91,8 Teiler - ihm wurde 
die Königsscheibe überreicht. Wurstkö-
nig wurde Peter Kolb und Brezenkönig 
Matthias Bauer.
Matthias Bauer schoss sich mit einem 
sehr guten 46,3 Teiler an die Spitze der 
Sachpreise. Die weiteren Plätze beleg-
ten Peter Kolb, Alios Pichler und Simon 
Knoll.
Die Schützenklasse erlebte eine Überra-
schung. Die Königswürde wurde dieses 

Jahr unter den Senioren ausgeschossen. 
Peter Fuchs triumphierte, mit einem 
164,5 Teiler, zum ersten Mal. Aus der 
Hand des Schützenmeisters erhielt der 
strahlende König die Königsscheibe. 
Die mittlerweile sehr schwere Schützen-

Königsschießen der SG Edelweiß Altenmarkt

v.l. Matthias Bauer, Korbinian Bauer, Peter Fuchs, 
Peter Kolb

kette wurde ihm vom vorjährigen 
König Andreas Pichler umgelegt. 
Wurstkönig wurde Franz-Xaver 
Zehetmaier und Brezenkönig 
Christian Pichler, die beide leider 
nicht zur Ehrung der Könige an-
wesend sein konnten.
Den ersten Platz bei den Sach-
preisen belegte Franz-Xaver Ze-
hetmaier mit einem sehr guten 
11,7 Teiler, knapp gefolgt von 
Andreas Pichler (19,1 Teiler), 
Max Pichler (34,4 Teiler), Alfred 
Hogger, Florian Steidl, Christian 
Pichler und Daniela Purainer. 
Die Platzierungen bei den Sach-
preisen waren hart umkämpft. 
Die ersten 12 Plätze waren unter 

Teiler 100!
Bei der anschließenden gemütlichen 
Brotzeit- und Sektrunde wurden die 
Schützenkönige noch ausführlich gefei-
ert.                SG Edelweiß Altenmarkt
                                  Vorstandschaft

Kommune die Hälfte der Kosten. Die 
Schutzgebühr von 2 Euro für die Aufla-
ge von 3.000 Exemplaren der Ortsfibel 
ist kostendämpfend gerechtfertigt“, so 
der  Erste Bürgermeister. Die entfernte 
Informationstafel vom Marktplatz wird 
am Friedhof aufgestellt, weitere Infor-
mationshinweise sind am Schulpark-
platz und am Badesee angedacht. Der 
Touch-Screen-Computer stand neben 
der Gästeinformation auf dem Grund-
eigentum des Hotel Hofwirts und mus-
ste aus Sicherheitsgründen entfernt 
werden. Die Umbaumaßnahmen des 
Markplatzes in Höhe von 230.000 Euro 
stehen nach Bewilligung der staatlichen 
Fördergelder bevor. „Über eine Litfass-
säule oder Stehle beraten wir. Wir soll-
ten auf dieser Basis weiterarbeiten und 
uns gegenseitig unterstützen und kriti-
sche Diskussionen meiden“, befürwor-
tete Trost. Mit den Themen Wünsche 

und Anfragen setzte sich die Diskussion 
in Gang. Georg Wachinger billigte die 
Amortisierung der Drucksachen, kriti-
sierte aber auch die mangelhafte Ver-
breitung der Ortsfibel. Die breite Streu-
ung sei wichtig, weil ansonsten die Wer-
bebotschaften, mitfinanziert von den 
Gewerbetreibenden im Ort, nicht zum 
Kunden transportiert werden. „Wollen 
wir ein Buch oder ein Streuobjekt?“, so 
seine Frage. Claus Hähle machte seinen 
Missmut über den beseitigten Touch-
Screen deutlich: „Ein wichtiger Infor-
mationsstandort für die Privatvermieter 
entfällt, für den sie bezahlt und auf den 
sie für kurzfristige Übernachtungen ver-
traut haben“. Zweiter Vorsitzender Ge-
org Paul machte Lücken deutlich: „Auf 
dem Touch-Screen war nur die Home-
page einzusehen, die Buchungsfrei-
zeiten aber nicht festzustellen“. Erster 
Bürgermeister Josef Trost versprach die 

Zweiter Vorsitzender, Georg Paul, dankte 
Hildegard Fortner für 60 Jahre 'Gastgeber in 

Neubeuern‘

Aufstellung des Touch-Screens in un-
mittelbarer Nähe des ehemaligen Stand-
orts, zur Zufriedenheit der anwesenden 
Vermieter. 
 Text/Fotos: Petra Reischl-Zehentbauer
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20 Jahre mit persönlichem 
Service für qualitätsbewußte 

Kunden 
1992 gründete Landmaschinenmechani-
kermeister Martin Perret mit Josef Stad-
ler durch Übernahme des Landmaschi-
nenhandels Josef Winghart die Firma 
Stadler & Perret in Neubeuern.
Bereits drei Jahre später entschieden 
sich die Gründer für eine Gebäudeer-
weiterung durch Anbau eines Ausstel-
lungspavillion und das Aufstellen eines 
Verkaufszeltes, um die wachsende Pro-
duktpalette aus Forst-, Land-, Kommu-
nal- und Gartentechnik präsentieren 
zu können. Der Bedarf an technischen 
Geräten wuchs mit der stetig vorrätigen 
Auswahl und somit stand der Service- 
und Handelsbetrieb erneut vor räum-
lichen Grenzen. Die Standortsuche für 
einen repräsentativen Neubau gestalte-
te sich schwierig und zeitintensiv. 

Im Jahr 2003 eröffnete die Firma Stad-
ler und Perret ihr zukunftsorientiertes 
Firmengebäude mit großzügigen Au-
ßenflächen in der Rauwöhrstraße 40 in 
Neubeuern/Neuwöhr. 
Auf einem Areal von 4.000 m2 ge-
nießt der Kunde einen leistungsstar-
ken Fullservice. Von der sorgfältigen 
Produktauswahl, über die kompetente 
Beratung, die maschinelle Wartung und 
dem freundlichen Service bis zum mo-
bilen Reparaturservice, Verleih von Vor-
führgeräten (z.B. Gartenfräse, Vertiku-
tierer, Walze, Sähwagen, Staudenhäks-
ler und Motorsäge) erhält der Interes-
sent auf Wunsch alles aus einer Hand. 
Landwirte können sich die Strautmann 
Stalldungstreuer ausleihen. 
Im Ladengeschäft finden Landwirte, 
Förster, Kommunen sowie Hobbygärt-
ner oder Grundbesitzer alles qualitativ 
Technische, Nützliche und Zeitsparen-

de für die effiziente Arbeit. Individuelle 
Reinigungslösungen für jeden Bereich 
in Gewerbe und Privathaushalt ver-
schaffen professionelle Säuberung aller 
verschmutzer Oberflächen. Und wäh-
rend sich die Großen vom Fachperso-
nal Informationen über  alle vorrätigen 
Markenprodukte einholen, widmet sich 
der Nachwuchs den Miniaturen u.a. der 
Firmen Bruder und rolly-toys in der 
Spielwarenabteilung. Übersichtlich ge-
gliedert zeigt sich die Ladeneinrichtung 
und führt zielstrebig zum passenden 
Produkt. 
Auch nach dem Kauf steht eine mo-
dern ausgerüstete Meister-Werkstatt 
für Kundendienst, Reparatur oder die 
Dekra-Hauptuntersuchung (an jedem 
Donnerstag um 15.30 Uhr) zur Verfü-
gung. Probleme halten sich an keine 
Öffnungszeiten. Deshalb erreichen Sie 
den Notdienst der Perret GmbH rund 
um die Uhr.
Auf dem Gelände ist ein großer Fuhr-

20 Jahre Landtechnik, Forst- und 
Gartengeräte in Neubeuern

Herzlichen Dank an unsere Kunden!

WIR GRATULIEREN!

Herzlichen 

Glückwunsch!
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park von landwirtschaftlichen Maschi-
nen zu bestaunen. 
Anfang 2010 firmierte der Betrieb um, 
in Perret GmbH. Martin Perret und sei-
nem Mitarbeiterteam liegt vor allem die 
persönliche Kundenbindung am Her-
zen. 

Firma Perret GmbH lud zur 
Firmenfeier und Hausmesse

Am 01. April öffnete die Firma Perret 
GmbH zur traditionellen Frühjahrshaus-
messe ihre Türen.  
Neueste Angebote aus den verschie-
denen Abteilungen luden zum Schau-
en und Testen. Vorführungen mit dem 
neuen stufenlosen Schlepper Lambor-
ghini R6, 135 VRT und das neue KRO-
NE-Frontscheibenmähwerk EasyCut 32 
M versprachen umweltfreundliche und 
zeitsparende Methoden im täglichen 

Arbeitsprozess. 
Wie man künftig 
nicht mehr selbst 
den Rasen mäht, 
sondern bequem 
mähen läßt, de-
monstrierte der 
v o l l a u t o m a t i -
sche Rasenmäher 
SABO MOWiT 
500 F, der erst-
mals auf der hau-
sinternen Messe 
seine Leistungen 
zeigte.
Auch dieses Jahr 
gab es neben 
M e s s e p r e i s e n 
und -aktionen 
wieder ein attrak-
tives Rahmenpro-

Neueste Technik begeisterte die zahlreichen Besucher Holzverarbeitung leicht gemacht - das vollautomatisierte Schneide-
werk verspricht Zeit- und Kraftersparnis

Handarbeit demonstrierte auch Hornschnitzer Markus Wimmer 

Die Fahrt mit dem Aufsitzmäher durch den gesteckten Hindernis-
parcour begeisterte die jungen Besucher

Mit Schafwolle filzten die Kinder bunte Frühlingsblüten

Wir wünschen für die Zukunft alles Gute!
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gramm mit Musikalischem, Genüßli-
chem und handwerklich Schönem zum 
Mitgestalten. 
Anni Stephan wies die Kinder in die 
Kunst des Schafwollfilzens ein und ge-
staltete farbenfrohe Frühjahrsblüten mit 
ihren jungen Handwerkern. Markus 
Wimmer  demonstrierte mit filigraner 
Handarbeit die Gestaltung von Hirsch-
hornschnitzereien für den Schmuck der 
ländlichen Tracht. 
Ein Hindernisparcour mit dem Aufsitz-
mäher forderte die jungen Besucher  
und schärfte den Sinn für unwegsames 
Gelände und schwierige Ausweichma-
növer. 
Toben in der Hüpfburg war dann ange-
sagt, wenn nach dem Rundumkurs auf 
dem Ausstellungsgelände der Spaß an 
Luftsprüngen angesagt war.

Fridolin Wiesböck 
spannte die Zügel und 
führte die PS-starke 
Technik zurück in ihre 
historische Vergangen-
heit. Mit zwei Pferde-
stärken kursierte die 
Kutsche rund um das 
Firmengelände der 
Perret GmbH.  
Qualität und Langle-
bigkeit mit dem richti-
gen Partner an seiner 
Seite eröffnen viele 
Möglichkeiten der in-
tensiven Nutzung von 
Technik. Kompetente 
Beratung und der kun-

Messeneuigkeiten zur Firmenfeier
Ein breitgefächer tes Angebot 

anerkannter Anbieter

Hohenaustraße 2
83115 Neubeuern

Tel. 0 80 35/87 96-0 
Fax 0 80 35/ 87 96-50
Mobil 0173 37 24 502

Dipl.-Kfm. Finanzwirt
Christoph Huber

Steuerberater

STEUERKANZLEI UBERH

Wir wünschen
weiterhin

viel Erfolg!

Das engagierte Team von Perret Landtechnik: 
Hermann Kruckenhauser, Christian Brunner, Sabine Paul, 
Georg Ametsbichler, Martin Perret, Hedwig Perret. Thomas 

Maier, Simon Obermeier, Simon Deindl und Franz Hartl (v.l.)

PERRET GmbH • Rauwöhrstr. 40 • 83115 Neubeuern  
Tel. 08035/9844-0 • Fax 08035/9844-29

E-Mail: info@perret-gmbh.de • www.perret-gmbh.de

Öffnungszeiten Laden:
Mo - Sa  8.00 - 12.00 Uhr
Mo - Fr 13.00 - 18.00 Uhr

Öffnungszeiten Werkstatt: 
Mo - Fr   7.30 - 12.00 Uhr
Mo - Fr 13.00 - 17.00 Uhr

denfreundliche Service zeichnen das 
Unternehmen aus .

Die Firma Perret 
GmbH freut sich auf 
Ihren Besuch!

Text/Fotos: 
Petra Reischl-
Zehentbauer

Vom 28. April 
bis 06. Mai 

präsentiert das 
Neubeurer 

Unternehmen 
seine 

Leistungsfähigkeit 
und 

Servicequalität
 auf der 
Messe 

Rosenheim.


